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Zentralorgan der dozialdemokratlfchen Partei Deutfcblands

Keine Sergbameform in England .
Der Zlrbeiterantryg abgelehnt .

London . 30 . 3udL ( Eigener Drahlbericht . ) Das Unterhaus

hat spät nachts das Gesetz über die Arbeitszeit im Bergbau ange -
v

nommen . Der gegen den Gesetzentwurf gerichtete prinzipielle Antrag
der Arbeiterpartei , der eine organisatorische Zusammenfassung des

Bergbaus zu einer Betriebseinheit verlangte , wurde mit
ZbS gegen l6Z Stimmen ( Liberale und Arbeiterpartei ) abgelehnt .
60 konservative Abgeordnete enthielten sich der Abstimmung .

Nachdem die Debatte ohne Zwischenfall verlaufen war , brach
spät am Abend ein Sturm aus , als der Marinesekretär Bridge -
man aufstand , um die Debatte zu beendigen . Mitglieder der Ar .

beiterpartei riefen großen Lärm hervor und forderten den

Premierminister auf , auf die Angriffe , die während der
Debatte auf seine Unbescholtenheit im Zusammenhang mit seinen
Anteilen an seinem alten Familienbesitz erhoben worden waren .

zu antworten . B a l d w i n sprang auf , bezeichnete die Anklagen
al » falsche Behauptungen und sagte , wenn er aus dem Krieg
Dorteil gezogen hätte , so hätte er sein Geld in Staatspapieren oder
im Ausland gewinnbringend anlegen können . Wie dem auch sei ,
er habe sein Geld lieber in der britischen Industrie investiert ,
und fünf Jahre lang Hab « er weder Gewinn erzielt , noch erwarte

er für die nächsten Jahre irgendwelchen . Der Premierminister

stellte serner nachdrücklich in Abrede , daß die Regierung auf den

Bericht der Kohlenkommission irgend «inen Einfluß ausgeübt Hab «.
Ten Schluß der Rede Baldwin » begleiteten die Mitglieder der Ar -

beiterparbei mit lautem Beifall . Während der übrigen Debatte

brach noch einmal heftiger Tumult aus , so daß es Bridgeman un -

möglich war , sich verständlich zu machen , worauf der Sprecher die

Debatte schloß . Di « Sitzung wurde nach der Abstimmung m er -

regier Stimmung abgebrochen , einige Mitglieder der Arbeiterpartei

begannen während der Abstimmung die » Rote Flagge " zu singen ,
was der Sprecher sofort verbot .

Friedensverhandlungen im Kohlenstreit ?
London . 30. Juni . ( WTB ) Die Blätter berichten neuerdings

über neue inoffizielle Friedensverhandlungen im Kohlen -

streit . Dem politischen Korrespondenten der „ Daily Mail " zufolge
sind die Unterhändler Arbeitervertreter und Mittelspersonen ,
die in Berührung mit der Regierung stehen . Nachdem ein de -

trächtliches Maß von Uebereinstimmung erzielt
und dos Ergebnis Ler Regierung mitgeteilt worden sei , hätten gestern
abend ein Wortführer der Regierung und ein führendes Mit -

glied der Vereinigung der Grubenbesitzer eine Unterredung

gehabt . Die allgemein « Grundlage , auf der bei diesen Derhand -

lungen eine Regelung gesucht werde , entspreche in weitem Maß «
den Dorschlägen , die Baldwin unmittelbar nach dem Generalstreik
beiden Parteien vorgelegt Hab «.

Die Arbeitslosigkeit .
London . 30. Juni . ( WTB ) Die Zahl der Arbeitslosen in Eng -

land betrug am 21. Juni 634 700 , das bedeutet eine Zunahme
um 4761 , verglichen mit der Borwoch « und um 333 053 , verglichen
mit der gleichen Woche des Vorjahres . Di « Zahl schließt die eine
Million feiernder Bergarbeiter nicht ein .

Kommuniftisther öuüenzauber .
Eteigbsgelhalter der Reaktion .

In der Presse wröffctüIUfat der sogenannte Kuczynsti -
Llusschuß die Mitteilung , vaß er die Volksbewegung auch
ohne die Sozialdemokratie fortführen würde .

Herr Kuczynski hat sich in den letzten Wochen weid -

lich als Führer der großen Volksbewegung in der Enteig -
nungsfrage feiern lassen . Ihm und allen denen , die mit dem

AuczynskiÄusschuß in näherer Verbindung stehen , einschließ -
lich der Kommunisten , ist dabei die gänzliche Bedeutungslosig -
keit dieses Ausschusses bekannt . Sein Einfluß aus den

Aussall des Volksentscheides war gleich Null .

Der Erfolg ist allein der aufopfernden Arbeit der Sozialdemo¬
kratie zu verdanken , der durch die ungeschickte Propaganda
der Kommuniftckr nur geschmälert werden konnte . Herr
Kuczynski und sein Ausschuß sind lediglich eine

A t r a p p «. Das geht am besten daraus hervor , daß in der

Sitzung , die am 26 . Januar 1926 zur Vorbereitung des Volts -

begehrens stattfand , die Erklärung abgegeben wurde , daß die

organisatorischen Arbeiten allein von den Parteien geleistet
werden müßten , und Herr Thälmann «rklfürte , • daß der

Kuczynski - Ausschuß mit seinem Troß von woh ? 39 weiteren

Ausschüssen , die an ihm hängen , nur imstande sei , sage und

schreibe 3000 Mark zu den Kosten des Volksbegehrens
und Volksentscheides aufbringen zu können , die zu gleichen
Teilen der Kommunistischen Partei und der Sozialdemokratie

zugeführt werden sollten . Daß diese 1500 Mark an die

Sozialdemokratie nicht abgeführt wurden , sei nur nebenbei

erwähnt .

Jetzt soll die Aktion in der Weise fortgeführt werden , daß
man die Arbeiterschaft gegen die S� z i a l d « m o-

kratische Partei aufhetzt . Heute - sollen D e l e-

gierte aus den Betrieben in den Reichstag entsandt

Delegationen sind ohne Wert . Sozialdemokraten werden sich
an ihnen schon deshalb nicht betnligen , weil diese sich von der

kommunistischen Demonstration am heutigen Tage fern »
halten . Die Delegationen sollen - aber nach dem Besuch im

Reichstag im Lustgarten auftreten , um gegen die Sozial -
demokratle Stimmung zu machen . Der Kampf gegen die

Sozialdemokratie ist den Kommunisten und ihren Schild -
haltem während der ganzen Kampagne das Wichtigste .
Steigbügelhalter der Reaktion zu fein , ist ihr Lebenszweck .

Das verfahren gegen Kpd»- fitgeorünete .
Verhaftung im GcschäftSordnungsauSschust abgelehnt .

Im Geschäftsordnungsousschuß des Reichstags wurde Heule vor¬

mittag der Antrag der Oberreichsanwaltfchaft ab -

gelehnt . . die kommunistischen Reichstagsabgeordneten S t ö ck « r .
Koenen , Remmel « , Hornl « , Pfeiffer und H « ck « r t zu
oerhaften , um ihrer bei der Durchführung des Pyozesies gegen
die Zentral « der KPD . aus Anlaß der Vorgänge vom Jahre 1923

sicher zu sein .

Die Ablehnung erfolgte mit 18 gegen 8 Stimmen . Für die

Verhaftung stimmten nur Deutschnationale und Deutsche
Dolkspartei .

Gleichzeitig wurde auch der A n t r a g der t o m m u n i st i f ch e n

Fraktion , das Verfahren überhaupt einzustellen , mit 14

1» Stimme » abgelehnt .

Neue französische Kapitalflucht .
Die Folge von Taillaux ' Program « : Neuer Frankensturz .

von der Berliner Lars « wird gemeldet : . Da dle Banken
flch mit Rücksicht aus dl « zwei Monatsbilanzen möglichst flüssig hal¬
ten . war Geld - heut « noch sehr stark gesucht und kostete , 6 —7 Proz .
Da » verschiedentlich herauskommende Material wurde jedoch von der
Provinz wie vom Auslande glalt ausgenommen . Di « Umsahlätig -
keil war sehr lebhasl , die Kurse zuweist höher . Namentlich über Dussel .
darf wurde « lebhasl Montan - Aktien gekauft , zum Teil
aus französische Rechnung , zumal die Zrankeuvalu -
t e u eine neue Verschlechterung zeigen . Besonders
Paris 172 .

pariser preffe über die Regierungserklärung
„ Ein schlechter Anfang . "

pari ». 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Die Presse spiegelt
deutlich die peinliche Enttäuschung wider , die die Dürftig -
keit der gestrigen Erklärung ausgelöst hat . Man scheint in begreiflicher
Sorg « , daß nachdem sich mehrere größere Parteien kategorisch
gegen jede ausländische Anleihe ausgesprochen haben ,
Eaillaux dies dadurch zu umgehen sucht , daß et zwar nicht selbst ,
ober durch seine neuen Männer in der Bank von Frankreich mit
der Bank von England und dez Foderal - Bank würde verhandeln
lassen , um nachher offiziell zu dementieren , daß der französische Staat
in irgendwelchen Verhandlungen stehe . So findet heut « die I n t e r »
oention Tardieus , in diesem Punkte von Briond formelle
Zustimmung zu erhalten , bis weit in die Linkskreise hin Zu¬
stimmung . Di « Regierung hatte erklärt , das Finanzproblem stehe
im Dorhergrund des Interesses . Niemand zweifelt hieran , aber man
bedauert bitter , daß Eaillaux , um es zu lösen , nur zu über -
holten oder unzeitgemäß wagehalsigen Mitteln

greisen will . Daher die zahlreich geäußerte Sorge , daß Eaillaux
auf dem besten Weg « sei . Frankreich in ein Abenteuer einer
überstürzten Stabilisierung zu werfen , ähnlich wie
Polen und Belgien . Alle » in allem ein schlechter Anfang und
eine besorgte Aufnahme - in der Presse . Es bleibt noch die schwache
Hoffnung , daß die eruiarteten Caillauxschen Finanzentwürfe nächste
Woche unter dem Einfluß der heutigen Krivken Neues und Besseres
bringen mögen .

In der „ Ere Nouoelle " wiederholt am Mittwoch der sozial ! -
stische Abg . Uhry in einem Brief an den neuen „ Sparminister "
Eaillaux seine oft geäußerten Klagen über die Verschwendung ,
die in der Besatzungsarmee und in der Berwaltung der
RHeinannee herrsch «. Trotz bedeutender Herabsetzung der Truppen -
bestände hätte der Generalstab der früheren Organisation beinahe
dieselbe Zahl an Offizieren gehalten , die im übrigen in der Mehrzahl
klerikal und reaktionär seien . Ein wüster Luxus werde auch in den
Wohnungen durch zahlreiche Offiziere und Beamten getrieben . So
bewohne der General Almofain der Rheinarmee in Mainz eine
Wohnung von nicht weniger als 1b Zimmern . Uhry fordert Eaillaux
auf . zusammen mit dem General Guillaumat dem Unfug ein
Ende zu machen und zum Nachfolger Suillaumots einen erprobten
republikanischen General , nämlich T a r g e , zu ernennen .

die elfäjsistben Rutonomisien .
pari » , 30. Juni . ( WTB . ) Der Disziplinarrat der

städtischen Angestellten in H a g en a u im Elsaß hat . wie der
Temps " berichtet , sich für u n z u st ä it d i g erklärt , über den Stadt -

archioar und Generolrat G r o n e r und Generalsekretär K e p p i
wegen Unterzeichnung des autonomiftischen Manijests des Heimat -
Kunde , ein Urteil zu fällen , da die Angelegenheit einen p o l i t I -
scheu , nicht aber eisen disziplinarischen Charakter trag «.

Zalsche Ziele oöer falsche Technik !
Misterfolge der Handelsvertragspolitik .

Von Fritz Naphtali .

Der frühere deutschnationale Wirtschaftsminister Dr . Neu -

Haus , der wesenllich mit für die Schaffung der Grundlagen
der deutschen Handelsvertragspolitik des letzten Jahres ver -

antwortlich war , hat kürzlich in der „ Berliner Börsenzeitung "
einen Aufsatz veröffentlicht , der bestimmte Vorschläge enthält
für « ine neue Technik der Handelsvertragspolitik . Bevor
man in die Erörterung dieser technischen Vorschläge eintritt ,
ist es wichtig , festzustellen , daß nun auch von dieser Seite der

mangelnde Erfolg der deutschen Handels -

vertragspolitik zugegeben wird , und daß insbe -

sondere darauf hingewiesen wird , daß es auf der bisherigen
Grundlage und mit den bisherigen Mitteln nicht gelungen
ist , einen wesentlichen Abbau der die deutsche Ausfuhr hem -
wenden internationalen Schutzzölle zu erreichen .

In der Feststellung dieser Tatsache , die den Voraussagen
der Gegner der Hochschutzzollpolitik im vergangenen Jahre
durchaus entspricht , stimmen wir Herrn Dr . Neuhaus voll -
kommen zu . Dagegen scheint es uns nicht angängig , diesen
Mißerfolg lediglich auf die Frage der Technik unseres Zoll -
systcms zurückzuführen . Daß diese Technik her Veränderung
und der Fortentwicklung bedarf , soll nicht geleugnet werden .
Aber so sehr wir die Notwendigkeit , qn diesem Problem zu
arbeiten , anerkennen , so sehr muß auf der anderen Seite be -
tont werden , daß nicht minder entscheidend und im Augenblick
viel mehr im Vordergrund stehend die Frage des

Zieles det deutschen Handelspolitik ist . Wenn man von

deutscher Seite selbst in die Handelsvertragsverhandlungen
eintritt mit dem Ziel , vor allen Dingen die lückenlosen 5ioch -
schutzMe für landwirtschaftliche Produkte aufrechtzuerhalten
und mögllchst gering� Konzessionen in bezug auf den indu -

striellen Zollschutz zu machen , so ist es kein Wunder , daß man
mit dieser eigenen ' Zielsetzung keinen entscheidenden Vorstoß
gegen die Hvchschutzzollmauern des Auslandes zustande bringt .
Erst wenn man sich darüber im klaren ist , daß nicht jede Zoll -
ermäßigung , die man beim Abschluß von Handelsverträgen
dem Gegner gewghrt , ein Nachteil für die deutsche Wirtschaft
ist , sondern , daß auf sehr vielen Gebieten der Abbau der Zölle
durchaus im Interesse der Entwicklung der produktiven Kräfte
in Deutschland selbst liegt , erst dann besteht die Aussicht , durch
eigene Großzügigkeit der Vorschläge in den Verhandlungen
auch eine Bresche zu legen in die hochschutzzöllnerischcn Ten -
denzen des Auslandes . �Die energische Umstellunq der Ziel -
setzung unserer Handelspolitik auf den Abbau nicht nur der
fremden , ' sondern auch der eigenen Zollmouern , ist die Forde -
rung des Tages , die , unabhängig von dem Problem einer
anzustrebenden Systemänderung , zunächst erfüllt werden muß .

Was nun die Dorschläge von Herrn Dr . Neuhaus atzbe -
langti so knüpfen sie an die vor dem Kriege lange Zeit geltende
Brüfleler Zuckerkonvention an . Die B r ü ss e l e r Z n ck e r -
k o n v e n t i o n hatte das Ziel , die Bedingungen für den
Wettbewerb zwischen den verschiedenen Zuckerarten der Ver -
trogsstaaten — es waren dies fast alle Zucker ausführenden
Länder — auszugleichen durch Beseitigung der Zuckerausfuhr -
Prämien . In den Vereinbarungen der Brüsseler Zuckerkon -
vention wurde nun weiter der Grundsatz aufgestellt , daß ein
Schutzzoll , der über ein bestimmtes wirtschaftliches Maß
hinausgeht . einerAusfuhrprämie für das übermäßig
geschützte Erzeugnis gleichkommt , und daß die Kon -
ventionsstaaten auf diese Weise begünstigten Zucker ihrerseits
mit Zuschlagszöllen belegen können . Dabei wurde , wenn auch
nicht unumstritten , der Standpunkt vertreten , daß Zuschlags -
zölle für in der Ausfuhr prämiierten Zucker auch gegenüber
solchen Ländern festgesetzt werden können , mit denen Meist -
begünstigungsverträge der einzelnen Staaten bestehen . Auf
diesem Grundgedanken der Brüsseler Zuckerkonvention baut
nun Dr . Neuhaus auf , indem er den Vorschlag macht , wir
sollten versuchen , mit mehreren oder allen europäischen
Staaten ein Handelsabkommen etwa folgenden Inhalts ab -
zuschließen :

„ Die Konvenfionsstaaten verpflichten sich einerseits : im gegen -
seitigen Verkehr Fertigfobrikate mit einem Zollsatz von höchstens . . .
vom Hundert des Wertes zu belasten und andererseits : solche Fertig -
fabrikate , die in ihrem Erzeugnislanbe mit höheren Eingangszöllen
geschützt sind , mit entsprechenden Zuschlagszöllen zu belegen . "

In der Diskussion über diesen Vorschlag ist bereits von
dem gegenwärtigen Reichswirtschastsminister Dr . C u r t i u s
auf die Unmöglichkeit der Anwendung dieser
Formel , die seinerzeit für einen Spezialfall nützlich war , in
der allgemeinen Form des Neuhausschen Vorschlages hinge -
wiesen worden . Es ist ganz unmöglich , einen einheitlichen
Prozentsatz der Zollbelastung vom Werte auch nur für alle
Fertigfabrikate festzusetzen , ganz abgesehen von den Bedenken
der einseitigen Abstellung einer solchen Konvention auf in -
dustrielle Fertigerzeugnisse . Man würde dabei sehr leicht dazu
kommen , denjenigen Zollsatz , den eine Reihe wichtiger In -
dustrien für das unerläßliche Mindestmaß des Schutzes an -
sprechen zu verallgemeinern , und in einer Fülle von Fällen
würde auf Grund der Tendenz , aus dem Höchstsatz den

Rormalsatz zu machen , mit einer starken Aufwärtsbewegung
der Schutzzölle zu rechnen sein . Dabei kommt noch hinzu , daß

'

sich bei der Umrechnung der Gewichtszölle , die Dr . Neuhavs
aus zolltechnischen Gründen nicht zu beseitigen denkt , in den

generellen Wertzoll Schwierigkeiten ergeben würden , an denen
allem schon der Gedanke einer schematischen Uebertragung der -



das Exportgeschäft mit Ruhland besonders auf dem Gobiete der

Maschinen ! n du st rie in Gang zu bringen , liegen in der

Hauptsache auf dem Gebiet der Kredit gewährung . Die russische
Regierung glaubt , Aufträge nur vergeben zu können , wenn ihr ein
lc ngfristigcr Kredit ( zwei bis vier Jahre ) von den Lieferanten zur
Verfügung gestellt wird . Die deutschen Industriellen sind aber kaum
in der Lage , Kredite dieses llmsonges und dieser Dauer in vollem

Maße auf ihr eigenes Risiko zu übernehmen . Wenn also die Liefe »

rungen . nach Deutschland fallen sollten , muhte von der

öffentlichen Hand ein Teil Risikos übernommen werden .
Dem hat der chaushaltsausschuß dadurch Rechnung getragen , daß
er am 25. Februar beschloß , eine Garantie für Lieferungsgeschäfte
nach Rußland bis zum chöchstbctrage von 105 Millionen Mark zu
übernehmen , mit der Maßgabe , daß die Vorhaftung der In .

dustrie auf 20 Proz . beschränkt bleibt , während für die
weiteren Ausfälle die Garantie von Reich und Ländern in Höhe
von 75 Proz . des Ausfalls eintritt .

Die Finanzierung des Projekts ist den Privaten überlassen
und die großen Schwierigkeiten der - Finanzierung bestanden zu -
nächst darin , daß eine Einigung über die Banksätze nicht herbei -
geführt werden tonnte . Die Bankeß glaubten , angesichts der über
dem üblichen Rahmen hinausgehenden langen Kreditfristen
nicht auf die Inlandssätze heruntergehen zu dürfen . Die Regierung
der Sowjetunion wiederum konnte sich nicht dazu verstehen , über -

havpt Provisionen zuzubilligen . Durch die VermittluiP de » Reichs -
wirtschaftsminifters ist es nun vor wenigen Togen gelungen , die

Verhandlungen zwischen dem deutschen Bonktonsortium und den

Russen zu einer Einigung zu führen . Im Wege beiderseitigen
Entgegenkommens wurde zwischen dem Bankenkonsortium und der

Regierung der Sowjetunion Einverständnis über die zu berechnen -
den Sätze erzielt . Der Satz ist : Jeweiliger Reichsbantsatz zu -
züglich 1 Proz . Zinsen und 1,9 Proz . Provision . Das würde bei
dem heutigen Reichsbanksatz 9,4 Proz . ausmachen . Das Zustande -
kommen dieser Einigung wurde dadurch erleichtert , daß die Reichs -
ugierung dem Bankenkonsortium nur für ernen Teil des Kre -
d i t e s , und zwar in Höhe von 35 Proz . des zur Verfügung ge -
stellten Gesamtbetrages , eine Rediskontierungsmöglichkeit eröffnete .
Nunmehr kann damit gerschnet werden , daß von dem Bankenkon -

sartium für die Finanzierung en bloc 120 bis 150 Millionen zur
Versügung gestellt werden . Von den Beteiligten wird eine dar -
über hinausgehende Finanzierung betrieben . Der Minister
hofft , daß nunmehr endlich das Russengeschäft in Gang
kommen wird .

Im Anschluß daran wurde folgender vom Abg . Dr . K l ö ck n e r
( Z. ) gestellter Antrag nach kurzer Debatte e i n st i m m i g ange -
nommen : der Ausschuß wolle beschließen : Die Reichsregierung wird
in Abänderung des Beschlusses des Reichshaushallsausschusses vom
25. Februar 1926 ermächtigt , von dem Betrage von 10 Millionen

Mark , der von der allgemeinen Garantiesumme abgezweigt ist , den

auf die in Rußland konzessionierten deutschen Gesell -
s ch a f t e n entfallenden Anteil von 5 Millionen Mark , allgemein

zum Zweck e der Förderung der deutschen Kon -

z c s s i o n ä r e in Rußland in der zur Erreichung des Zweckes

geeigneten Weise zu verwenden .

Zur Durchführung üer Anleiheablösung .
Eine Novelle zum Auftvertungsgesetz .

Der Unterausschuß des Haushaltsausschusses des Reichstages
beschäftigte sich in mehreren . Sitzungen mit Fragen der Durchführung
de » A n le i h e ab l ö su ng » g e s « tz e ». Vom Abg . H « r g t

( Dnat . ) wurde geltend gemacht , die Regierung habe bei Derab -

schiedung des Anleiheablösungsgesetzes den damaligen Regierungs -
Parteien die Zusage gegeben , daß die Haushaltsüberschüsse
des Jahres 1925 zur verstärkten Auelosung der aufgewerteten
Anleihen verwendet werden sollten . Di « Regierung bestritt unter

Berufung auf den Bericht des Aufwertungsausschusses , «ine solche Zu-
sag « gegeben zu haben . Di « übrigen Parteien , die damals der Re -

gierung angehörten , schmiegen sich aus . Nunmehr wurde von
Vertretern der Rechtsparteien der Antrag gestellt , daß der noch ver »

fügbare Rest der Ueberschüsse des Jahres 1925 von einigen 30 Mil -

lionen zur raschen Erfüllung der Ansprüche alter bedürftiger
Anleihegläubiger verwendet werden sollen . Dieser Antrag

fand die Zustimmung aller Parteien . Sache des Hauptausschusses

selbst ist es , die finanzpolitische Tragweite des Antrages zu prüfen .
Weiter « Anträge des Unterausschusies beziehen sich auf die Bildung

. eines Härtefonds zum Ausgleich der größten Unbilligkeiten ,
die sich bei der Erstattung von überzahlten Reichsnotopfer

ergeben haben und auf das Maß i >er Aufwertung der Gemeinde -

a n l e i h e n. Es wird in einem dieser Antrge betont , daß der Satz

von 1214 Proz . bei den Gemeindeanleihen nicht als Normal -

faß , sondern als M i n d e st s a tz zu verstehen sei . Vom �Vor-
sitzenden des Unterausschusses , dem Genossen Kell wurde die Frag «

aufgeworfen , ob nicht im Wege der ordentlichen Gesetzgebung durch

eine Novell « die schlimmsten Härten der Aufwertungsgesetze beseitigt

werden könnten . Er denke sich die Regelung so, daß diese Novelle

sich auf bestimmte wichtige Punkte beschränk «, also nicht das Auf -

wertungsproblem in seinem ganzen Umfange abändere . Von Ver -

tretern der Bayersschen Volkspartei , der Deutschen Volkspartei und

des Zentrums wurde gegen dies « Anregung als bedenklich er -

hoben , daß eine Beschränkung aus wenige Punkt « undurchführbar sei .

Prahlhans unü Hanswurst .
Jtvan Katz im Spiegel der „ Noten Fahne " .

Die „ Rote Fahne ' kann an Iwan Katz nicht gut vorübergehen .
Seine Meldung über die Neugründung des „ Spartakus -
bund linkskommuniftischer Organisationen ' hat es

ihr angetan . Jetzt entdeckt sie, daß ljwan Katz ein „l äch e r l i ch e r

Prahlhans ' und ein „ H a n s w ü r st ' ist . Wie schade , daß die

„ Rote Fahne ' diese Entdeckung nicht früher gemacht hat , solange
Iwan Katz noch ein großer „ Führer des revolutionären Proletariats '

war . Die naheliegende Frage , ob noch auf andere Mitglieder der

Kommunistischen Parteizentrale und Reichstogssraktion die treffende

Bezeichnung „ Prahlhans und Hanswurst ' zutreffe , wird allerdings
von der „ Roten Fahne ' nicht beantwortet . Bei der nächsten

Rcinigungsaktion werten wir aber wohl alles Gewünschte erfahren .

Inzwischen tobt in Thüringen zwischen den verschiedenen

„ Hanswürsten ' ein heftiger Kampf . Otto Guttner , der Begrün -
der einer neuen „ Kommunistischen Arbeitsgemeinschaft ' schreibt

seinen früheren Freunden ins Stammbuch :

„ Die Parteizerftörerklique , die z. Z. die KPD . beherrscht , hat
aber durch ihre größenwahnsinnige Ueberhebung ,
ihr « politische Gedankenlofigkeit und ihre B r u t a -

lität , in schnellster und zuvorkommendster Weise , durch unseren
„ hemmungslosen Hinauswurf ' aus der Partei , der Bildung der

„ Komm . Arbeitsgem . ' nicht nur vorgearbeitet , sondern die wirkungs -
vollsten Hebammendienste geleistet . Ihr gebührt das Verdienst , Ehre
wem Ehre gebührt ! '

Es geht nicht gerade fein zu in der Kommunistischen Kinder -

stube . Alle diese „ Hanswürst� " und „ Prahlhänse ' wissen aber unter -

einander offenbar ganz genau , was man von ihnen zu halten hat .

Die fibrüstungstomöüie .
Reichswehr plus Schupo mehr als Poilus .

Genf , 30 . Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Am Dienstag haben
die Unterausschüsse der Militärtommission für die Vorbereitende

Abrüstungskonferenz ihre Arbeiten im wesentlichen beendet . Nun

folgen noch einige Vollsitzungen der Kommission , worauf spätestens
am Sonnabend die Beratungen auf drei Wochen ufiterbrocheV
werden . Das Ergebnis der bisherigen Beratungen ist vielfach
absurd / indem ' bkMekswisift dix destksche Reich�w�eyr mit der

Polizei eine größere Lergleichsvasis darstellt , als das ganze '
französische Landheer und somit eine beschränkbareRüstung !
Genosse Iouhaux hat am Dienstag im gemischten Ausschuß ein

Expose vorgelegt , wonach die Militärbudgets der verschiedenen
Länder nach einem einheitlichen Maßstab beurteilt eine geeignete
Grundlage für die Abrüstungskontrolle bilden . Im ganzen genom -
men hängt die französische Haltung stark davon ab . daß Deutschland
noch immer nicht im Völkerbund ist , bis zu welchem

. Zeitpunkt die Locarnov ertrüge unwirksam bleiben .

Grundsätze der Brüsseler Zuckerkonvention auf die gesamte
Handelspolitik scheitern würde .

Der Neuhaussche Vorschlag erscheint schon auf den Arsten
Blick so undurchführbar , daß es kaum notwendig ist , seine
Einzelheiten zu diskutieren . Immerhin enthält er ein Ele -

ment , das , auch wenn man sich andere Formen der Verwirk -

lichung vorstellt , ernsthafte Beachtung verdient . Diesen ernst -
haften Kern sehen wir in dem Gedanken , von der Handels -
vertragsoerhandlung zwischen den einzelnen Staaten zur g e -

meinsamen Handelsvertragsoerhanolung
ganzer Staatengruppen überzugehen . Hgß an
Stelle der Fülle der nebeneinanderlaufenden Handelsverträge
sich mindestens für Teilgebtete Konventionen oder Zoll -
Unionen " entwickeln müssen , ist ein Grundgedanke , den
Dr . Neuhaus mit anderen Zollpolitikern teilt . . Für die Ver -

wirklichung dieses Grundgedankens fehlen allerdings bisher
die elementarsten technischen Voraussetzungen . Zu diesen ele -
mentarsten technischen Voraussetzungen gehört vor allen Din -

gen die Ungleichung der Zolltarifschemen der

verschiedenen Länder . Eine Aufgabe , die der Völkerbund im

Zusammenhang mit der Weltwritschaft »konferenz ernsthaft in

Angriff nehmen sollte . Aber schon bevor diese für größere
Gruppenoerträge notwendige Vereinheitlichung der Zolltarif -
schemen gelungen ist , könnte man sich Konventionen über ge -
wisse , zum Teil außerhalb der eigentlichen Zollfragen liegende
Bestandteile der europäischen Handelsverträge unter den ver -
fchiedenen Ländern vorstellen .

Die Hinarbeit auf des Ziel größerer handelspolitischer
Konventionen oder auf das weitergesteckte Ziel einer euro -
päischen Zollunion , die dem Freihandel innerhalb Europas
die Wege ebnen würde , ist eine Aufgabe , deren Wichtigkeit
man nicht unterschätzen soll . Man soll alle technischen Vor -
arbeiten , ebenso wie die geistige Vorbereitung der europäischen
Politiker und Wirtschaftler für diese Zukunftsaufgabe mit allen
Kräften fördern . Aber inan darf sich über die Langwierigkeit
und Schwierigkeit des Weges zu diesem Ziel keinen Illusionen
hingeben und darf nicht annehmen , daß dieses Ziel mit so
naiven Formeln zu erreichen ist , wie sie die Vorschläge von
Dr . Neuhaus enthalten . Wen » man sich der Größe und

Schwierigkeit dieser Zukunftsaufgabe des Ueberganges vom
einzelnen Handelsvertrag zu den Zollunionen bewußt ist . so
wird man dadurch auch vor der Gefahr geschützt , über dieses
Zukunftsziel die naheliegenden Gegenwartsauf¬
gaben der deutschen Handelspolitik zu vernach -
lässigen . Auch für diese Gegenwartsaufgaben können

mancherlei Fragen der zweckmäßigsten Zolltechnik geprüft
werden . Man kann darüber im Zweifel fein , ob das gegen -
wärtig bei uns herrschende System des autonomen Tarifes ,
neben den der Vertragstarif tritt , das beste Instrument ist
oder ob nicht die in einigen Ländern eingeführten Doppel -
tarife , bei denen gleich�von Anfang an ein Maximaltarif und
ein Minimaltarif für Vertragsländer sich gegenüberstehen
und bei dencn dann . manchmal noch ein dritter Tarif als Ver -
tragstarif hinzukommt , zweckmäßiger seien . . Wichtiger für die
Gegenwartspolitik als die Entscheidung dieser technischen
Fragen bleibt aber — das muß immer wieder betont werden
— die wirtschaftspolitische Zielsetzung , mit der die Unter -
Händler praktisch an die Aufgabe der Handelsoertragsverhand -
lungen Herangehen . Solange man selbst dabei vom Geiste der

Hochschutzzöllnerischen Absperrung beseelt bleibt , darf man sich
nicht wundern , wenn das Endergebnis dieser Verhandlungen
nicht gerade in der Rick ' tung einer internationalen Abtraaung
der die wirtschaftliche Entfaltung Europas hemmenden Viel -

zahl der Zollmauern liegt .

Die Ruffenkreüite .
Verhandlungen im Haushaltsausschuft .

Der Ausschuß für den Reichshaushalt nahm heute nach Cr -

ledigung einiger kleinerer Sachen den Bericht des Reichswirtschafts -
Ministers über seine Verhandlungen mit den Banken betreffend
sie sogenannten R u s s e n k r e d i t e entgegen . Die Schwierigkeiten ,

D' /lnnunzios neueste Heldentaten .
Von Paul Di n' e r - D e n e s.

DAnnunzio , an der Schwelle des Greisenalters angelangt ( er
ist bereits 63 Jahre alt ) , tat vor kurzem Buße . Zerknirscht , reumütig
beichtete er seine Sünden , seine großen Sünden . Alle Frauen , die
er einst zu lieben geglaubt , die ihn geliebt , dann auch gehaßt , die
er verstoßen — sie alle sieht er versammelt . Todesahnungen peinigen
ihn . Der Kreislaus ist veendet , er kehrt dorthin zurück , von wo er

einst ausgegangen ; zu seiner ersten Ruhmestat — die seinen Namen
in Italien berühmt gemacht — zu seiner ersten Frau . Er liebte die

Mutter , entführte die Tochter , verließ dann auch sie , um eine bunte

Reihe der verschiedensten Liebesabenteuer zu erleben . Nun kehrt
er zu seiner Maria zurvck .

In einem offenen Schreiben klagt er sich an , bezichtigt sich alles

Schlechten , Verwerflichen . Die Beichte klingt nach innerstem Erleb -
nis , ist aber nur eine wohlgelungene Geste des Rellamehelden , des�

„Dichterfürsten " . Denn D' Annunzio braucht den Weihrauch , den
Applaus der Menge . Und gibt es keine Heldentaten , so kommen
selbst die Schandtaten an die Reihe — nur sein Name jpll in aller
Munde sein .

Inzwischen thront D' Annunzio , der Einsame , der Fürst von
Montcnuvoso aus Mussolinis Gnaden , hoch oben auf der Berges -
höhe über dem Gardasee in seinem sestungähnlichen Schlosse . Blickt

gen Himmel , rechtet nüt Gott , der ihn , de » Halbgott , hier oben per -
kommen , verdorren läßt . Sehnt sich nach Kanonendonner , väbel -
geklirr , dichtet Hymnen und brüllt sie in . den Orkan hinaus .

Vor seinem Schlosse auf der höchsten Spitze des Bergesgipfels
erheben sich die Masse eines Kkiegsschiffes , der „ Puglia " . Dieses
Schiff Ist kein Wrack , sondern eine richtige schwimmende Stall -
sestung , die hier oben auf der Bergeshöhe gespensterisch , unwahr¬
scheinlich . riesenhaft wirkt . Kein Sturm hatte es hierher verschlagen .
Eine königliche Geste D' Annunzios , eine Laune von ihm hatte es
hinauf in die Höhe gezaubert .

Sein zweites Kriegsschiff , die „ Maas ' — beide Mussolinis Ge¬
schenke — , mit Geschützen und Torpedos kriegsmäßig ausgerüstet , liegt
auf dem friedlichen Gardasee . Auf der „ Puglia " befindet sich auch
ein Flugzeug , eine große Caproni - Maschine � D' Annunzio be -
berrscht ja Erde , See und Luft . Auf der „ Puglia " ruht er von den
Gefahren aus , die er auf der „ Maas ' ausgestanden . Denn , heult
der Wind , kräuseln sich die Wellen des Gardajees , donn ist
D' Annunzios Stunde gekommen . Er steigt in seiner Erhabenheit , in
seiner ganze » Größe von der Bergeshitoej begibt sich auf die
Kommandobrücke seines Schiffe ? und ziehl gegen den unsichtbaren
Feind los . Gefahrvoll ist die Fahrt , teuer erkauft der Sieg , ober
D' Annunzio bleibt Sieger , selbst über die Naturgewalten . Unoer -
sehrt kehrt das Schiff zum Ufer zurück . Der Wind heult nicht mehr ,
friedlich liegt der See . Nun begibt er sich wieder einsam , allein

aiss die Bergeshöhe .
Er sieht einen Adler hoch oben mit ausgebreiteten Flügeln

kreisen . Er nmchl es dem Adler nach , sein Flugzeug fliegt zu den
Sternen empor . Er blickt in die Tiefe , betrachtet die dort hastenden
Menschen , seine Brust weitet sich, Wonnegefühl durchströmt ihn —

er ist auch der Beherrscher der Luft

So verbringt D' Annunzio seine Tage . Inzwischen hofft er noch
immer , betet zu Gott — es werde Krieg . Denn Krieg ist sein
wahres Lebenselement . Einkehr halten , Buße tun , auf dem Garda -
see mit Phantomen kämpfen , auch gut . Wenn es aber wieder einmal

Krieg geben , das Soldatenblut in Strömen fließen wird , dann werden
seine Hymnen von Tod und Verderben in sicherem Hinterhalt
ertönen . Dieses ist D' Annunzios und seinesgleichen Ziel und Lebens -
zweck . Dies zu oerhindern , für immer unmöglich zu machen , ist
unser Ziel und Zweck , unser unbeugsamer Wille .

„Leckerbissen ' nennt Gustav Heppner die fünf Einakter ,
die er im Kleinen Theater aufführt . Sie sollen den Zu -
schauer nicht satt machen , sondern seinen Kunsiapoetit reizen und seine
Sinne kitzeln . Das Grundmaterial der Leckerbissen ist Schweinerne » .
Sic sind fest mit Paprika gewürzt . Herr Heppner führt also die
heiligen Traditionen des wenig entschlummerten Intimen Theaters
tapfer fort . Auch im Kleinen Theater hört man die sanften Melodien
knisternder Unierwäsche und die Bühnenbilder sind Variationen ver -
führerischer Boudoires . Man sollte Gustav Heppner » Theater
„ Schlaftammerspiele ' nennen : da es sich in allen fünf Einaktern um
denselben Sport , nämlich um die mondäne Praxis der Erotik han -
delt , genügt es , die Titel anzugeben : „ Vorm Zubettgehen '
von Fritz M o ck , „ B i s aufs Messer ' von Muntepunke ,
„ E w i g Dein " von Hellem und D ' E st o ck, „ Der P o r a -
v e n t " von W i s b e ck und „ Mm . Papilla » wird gemalt '
von M. O. S c a r p t. �gur Beurteilung der literarischen Qualität
des ersten Einakters genügt die Anführung eines Ausspruches :
„ Was ist es , was du von mir fordern zu müssen meinst ? ' Man sieht ,
ein erstaunlich flüssiges und natürliches Hochdeutsch . Der zweite
Einakter bezieht seine Wirkungen aus fchwüjen Zweideutigkeiten und
ist auch sonst albern und aus Gymnasiastenherzen berechnet . Da -

gegen sprühen die drei letzten von Witz und Laune und werden die
Schlüpfrigkeiten mit Grazie ausgesprochen . Edith a Nadolth
und Gustav Heppner finden den übermütigen freien und un -

bedenklichen Stil , der solche Leckerbissen schmackhaft macht . '
Dgr .

Wiedereinführung der Zensur ? „ D e r B u n d' , die Vereinigung
freiheitlicher Akademiker , hatte zu einem Diskussionsabend geladen , um

gegen das drohende Gesetz , das angeblich dem Schutze der Jugend -
lichcn vor Schmutz - und Schundliteratur dienen soll , Stellung zu
nehmem Dr . Werner M n h r h o l z hielt dos einleitende Referat .
Von allen Mängeln , die da » Gesetz aufweist , schien ihm der hervor »
stcchendstc die Zusammensetzung des Forums , dos darüber zu ent -
scheiden höben soll , ob eine Schrift aus die Schmutz - und Schundliste
kommt . Neben einem Vertreter aus Literatentreisen imd einem aus
dem Buchhandel können hier unter Umständen dt » zu vier Geistliche
sitzen . Bei entsprechender Einstellung des Vorsitzenden wird also die
vorgeschriebene qualifizierte Mehrheit von fünf bei sieben Mitgliedern
leicht erreicht werden , wenn es sich um bestimmte nicht genehme
Schriften handelt , d( e der Unvoreingenommene der Schmutz - und
Schundliteratur gewiß nicht zuzählen würde . Denn nicht da » Reich .
sondern die Länder sollen darüber zu befinden haben , ob ein Buch
den Jugendlichen zu verbieten sei oder nicht . Bor allen Dingen wird

i
aber in diesem Gesetz durchaus nicht deutlich , daß es ausschließlich
jenen wohlseilen , für deft Massenbetrieb bestimmten Kolportagc -
hestchen gilt , die in Riejenauslagen hergestellt und an den Groß .
Handel zenMer - , an den Kleinhandel tiloweise abgegeben werden .
Wird nur diese Sorte „ Literatur " in ihren Auswüchsen der Jugend
ferngehalten so wird kein Vernünftigdenkender dagegen protestieren .
Hier aber ist der Versuch gemacht , ein « Buchzensur auf Um -
wegen einzuführen : das Gesetz , dos der Redner mit Recht „ unsauber
und verlogen ' nennt , ist daher aufs schärfst « abzulehnen . Rechts -
anwalt Dr . Wvlfgang Hein « schloß sich dem Vortragenden an .
Einig « Schwächen des Gesetzes beleuchtete er noch besonders , so vor
allem , daß über den abwesenden Autor , ohne Zeugen , ohne
von ihm genehmigte Sachverständige oder Verteidiger verhandelt
werden soll — ein im ganzen Gerichtswesen unmöglicher Zustand .
Die Dehnbarkeit des juristischen Zusatzes „als solcher ' — in dem
Gesetz heißt es , daß wegen seiner politischen , sozialen und religiösen
Tendenz als solcher das Buch nicht oerboten werden kann —

illustrierte er an «inkgen Beispielen treffend . Auch die übrigen
Diskusstonsredner , forderten ein « strikt « Ablehnung des Gesetzes . Nur
Dr . Theodor Heuß , der ja die Beratungen um das Gesetz mitge -
mächt hat , nahm es in Schutz . Doch verteidigte auch er eigentlich
nur den Sinn , den zahlreich « ZZerbände und Einzelpersonen , die sich
mit dem Schutze der Jugend befassen , in dies Gesetz hineinlegen —
nicht aber den Unsinn , dem es Tür und Tor offen läßt , und der sicher
nur allzuschnell sich darin breit machen wird .

Eine Armee aus Generälen . Die neueste Statistik des Heeres -
bestandes von Haiti bringt die überraschende Tatsache zutage , daß
von 7000 aufgezählten OfftZleren nicht weniger als 6500 den
Generalsrang besitzen . Um nicht gegen die Abrüstungstendenzen
des Bölkerbundes zu verstoßen , wird in einem Anhang darauf hinge -
wiesen , daß die aufgezählten Generäle nicht alle miiltärische Be -
fchäsligungen ausüben : so führt beispielsweise der Verwalter des
staatlichen Frauengesängnisses den Titel „ General " .

Prel »au »schreiben : . Da » Erlebnl ». » Der Verlag S. Fischer plant
auS Anlag seines vier , igjädrigen Bestehen « die Herausgabe einer Reib - von
Knrzbüchern ( 80 BIS 100 Druckseiten ) , die . nmer der gemeinsamen Ydce
„ TaS Erlebnis - stehen sollen . DaS ' Ali « schreiben will die Hervor -
bringung von ' Letbitdarslellunaen «ördern «»estalUmg nicht erdachter , lond ' ern
erlebter llriabrunaen . die Schicklale und Charatterc gcbiide ! babcn . Jür d' e
drei wertvollsten Arbcilrn sind Preise von 5000 . 100� A« 0 M irk anSgeieht
Da « Preisgericht wird auStchließtich dem Schutzvcrband deutscher
S ch r i s t st c I l e r überlassen , der allein die Einsendungen entgegennimmt
und aus Wunsch die näheren Bedingungen dcS Wettbewerb « mitteilt . Anlchriit :
Berlin W. 57, Billowstrahe 22.

Da » Zeutraliaslliut für Erziehung und Uateiricht , und das Hessisch «
LondeSamt für daS Bildun ' gs Wesen veranstalten die s ü n s t c
ReichSschulmufikwoche vom 11. bis IS. Oktober in Da r m it a d t.
Neben Reieraten bedeutender Schulmänner und Atufilpädagogen über den
Musikunterricht in der Bottsschule wird auch daS Verhältnis de « Musik -
lehrer « zum Chorgesangwesen und zur Kirchenmusik bchandel .

Der Idternatiouale Rat für wisseuschastllche ?«rschuag »arbeit hat , wie
au § Brüssel gemeldet wird , einstimmig den Beschluh geiasil , an D e u t i ch -
l a n d , Oefterreich , Ungarn und Bulgarien die Aufforderung zu richten
dem Rat sowie den damit In Verbindung stehenden Vereinigungen beizutrelea



�grarierpolltik und Salkanfööerati ' on .
Dr . Petko Pettov - B a l t a n s k y , vom Bulgarischen Bauern »

bund , schickt uns folgende Ausführungen , die wir zur Information
unserer Leser über die Ansichten der bulgarischen Bauernpartei
wiedergeben , ohne natürlich damit diese Ausführungen als unseren
eigenen Standpunkt bezeichiien zu wollen :

In den letzten Jahren kam bei Zusammenkünften von Staats -
Männern des Balkans wiederholt der ( bedanke der Gründung einer
Balkonföderation zur Sprache , wurde von den Zeitungen
aufgegriffen und — fast wie eine neue Heilslehre — propagiert .
Dabei ist die Idee durchaus nicht neu und die Stunde ihrer Geburt
fällt in eine Zeit , da das Joch der türkischen Herrschaft noch schwer
auf den Völkern des Balkans lastete . Am tiefsten schlug diese Idee
in den Herzen der Bulgaren und Serben Wurzeln , wie im
Grunde genommen nur diese beiden Völker sich mit ehrlicher Be -

geisterung dafür «insetzten .
Genauere Betrachtung zeigt , daß diese Idee hauptsächlich wirt -

schaftlichen Gründen entsprang . Zu ihrem Unglück jedoch be »

saßen die kleinen slawischen Länder keine Selbständigkeit , weder in

politischer noch in wirtschaftlicher Hinsicht : sie standen immer unter
dem Einfluß irgendwelcher Großmächte , deren Interessen eine

ehrliche und dauernde Verständigung der Balkanslawen , wie diese
Völker sie erstrebten , direkt zuwiderlief . Getreu der Devise : „ Teile
und herrsche hintertrieben die Großmächte nicht nur jede friedlich «
Verständigung der Völker , sondern wußten auch sie zu verhetzen ,
ihren Haß zu schüren , bis sie sich in blhtigen Kriegen erschöpften .

Es muß nun festgestellt werden , inwieweit die Behauptung , diese
Föderation wäre der erst ? Schritt zur Durchführung der p a n -

slawistischen Idee , richtig ist . Der Panslawismus wollte unter

Führung Rußland » alle slawischen Völker einschließlich der Polen
' und Tschechen vereinigen . Die Idee der Balkonföderation hat da -

gegen rein lokalm Charakter und weist keine panslawistischen
Züge auf . Wenn dem ander » wäre , welchen Grund ljälte Altruß¬
land dann gehabt , während des Balkankriegcs Serbien und

Griechenland gegen Bulgarien zu hetzen ? Einen panslawistischen
Balkanbund hätte Altrußland nicht zu sprengen getrachtet .

Als Europa nach den Erschütterungen des Weltkrieges wieder

einigermaßen zur Ruhe gekommen war , tauchte die Idee einer

Balkanföderation wieder auf , sehr zum Mißvergnügen einiger
Staaten , die durch deren Verwirklichung ihre staatliche und wirt -

schaftliche Existenz bedroht glauben . Die Haupttröger und Förderer
der Balkonföderation sind die A g r a r Parteien in Bulgarien ,
Kroatien und Serbien , die durch diese Vereinigung den ewigen
Reibereien und Bruderkriegen zwischen den Balkanslawen ein Ende

zu machen hosten und diesen Ländern die Möglichkeit zu höherem

wirtschaftlichen und kulturellen Aufschwung zu geben . Selbst Staats -

männer , wie Vandervelde . sind Anhänger dieser Idee und

haben der Ueberzeugung Ausdruck gegeben , daß nur auf diese Art
und Weise der Brandherd der ewigen Balkankriege endgültig ge -
löscht werden kann .

Wenn man nun nach den Gründen forscht , die eine solche Ver -

ständigung bisher verhindert haben und dabei die Außenpolitik Bul -

gariens und Serbiens verfolgt , wird es klar , daß alle derartigen
Versuche an der mazedonischen Frage gescheitert sind und auch
heute noch scheitern , wie überhaupt Mazedonien die Ursache aller

Valkankriege war . Durch zwei Millionen Bulgaren , die in Maze -
donien leben und durch eine große Zahl aus der Heimat ver -

triebener Mazedonier , die als Emigranten in Bulgarien ein Asyl

gefunden haben , wird die mazedonische Frage immer wach gehalten .
Was die Stellung der verschiedenen Staaten zu der Idee der

Fööftqllon beulju, . tnuv gesagt wesdcm öaßdie Bauernparteien sich
deren Zustandekommen zum politischen Endziel gesteckt hoben : hat
doch R a d i t s ch , der Führer de » kroatischen Volkes , erklärt , immer

dafür kämpfen zu wollen . Ebenso setzt sich ackch die bulgarische

Bauernpartei dafür «in .

Offen ist nun noch die Frage , ob heute ein « Verständigung

zwischen Bulgaren , Serben , Karaten und Slowenen und damit eine

Föderation der Balkanslawen möglich ist . Diese Frage ober ist un -

lösbar mit einer anderen verbunden , der Beseitigung des Haupt -

hivdernifles , d. h. mit der richtigen , einzig möglichen Lösung der

mazedonischen Frage : Basis : S « lb st b « st i m m u n g , r « ch t der

Minderheiten .
Diese Lösung der mazedonischen Frage ebnet die Wege für eine

Balkanjöderatwn : nichts hindert dann mehr deren Zustarldekommen ,

zum Segen des Friedens — nicht nur auf dem Balkan , sondern

auch in ganz Europa .
_

wie öas Imperium spart .
Mussolini verlängert die Arbeitszeit der Proletarier .

Rom . II ). Juni . lWTB . ) Der Ministerrat Hot noch einer Prü -

sung der wirtschaftlichen Lage Italien » eine Reihe von Maßregeln

beschlossen , die ersten » dazu dienen sollen , die Herstellung gewisser
Artikel der Inlondsproduktion zu steigern und die Herstellungs -

kosten dafür herabzusetzen , zweiten » die Gestehung, -
k o st e n für einige wichtige industrielle Rohstoffe zu ver »

r i n g e r n , drittens den Luxusoerbrauch auf gewissen Gebieten

einzuschränken . Zu diesem Zweck hat der Ministerrat einen Gesetz -

entwurf gutgeheißen , der folgende » bestimmt

1. Für die Zeit vom I. Juli 1S26 bi , 30 . Juni 1927 wird die

Errichtung von Luxusbauten verboten , da die Bau -

tätigkeit sich auf billige und volkstümliche Häuser für Mittel -

st a n d - und Beamte beschränken soll .
2. Vom 1. Juli ab wird bis auf weiteres die Eröffnung von

neuen Bar » , Cafts , Konditoreien und Tanzunternehmungen usw .

untersagt .
3. Vom 1. Juli ab wird die tägliche Seitenzahl der

Zeitungen auf höchstens sechs beschränkt . Vergrößerungen des

Formats sind nicht zulässig .
4. Vom 1. November ab ist den Automobilbetri «b »stosjen

Alkohol in einem gewissen Mischungsverhältnis zuzusetzen .

5. Vom 1. Juli ab haben die Arbeitgeber die Be -

rechtigung , die Arbeitszeit um eine Stunde zu

verlängern .

potemkin4 ) etze .
Verbot in Thüringen .

Gera . 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Das thüringische Innen -

Ministerium hat gestern den P o t e m k i n - F i l m für ganz

Thüringen verboten , wegen angeblicher Störung der ösjentlichen

Sicherheit . Der Film ist in Alten bürg schon acht Tag » lang

gelaufen : in Gera wurde er noch der ersten Aufführung verboten ,

ohne daß irgendwelche Ruhestörungen vorgekommen wären .

Zarenknechte im roten Wien .

Ja Wien , wo der . . Potemkln - Film ' jetzt vorgeführt wird , hinter -

lassen jetzt in verschiedenen Kinos irgendwelche . . Frontkämpfer ' und

dergleichen Spuren ihres Geistes in der passenden Gestalt von

Stinkbomben . Wenn Wiener Arbeiter eines solchen Helden habhast

werden , dürft « er ewig « Zeit der aktiven Betätigung enthoben sein .

Ilugzeugführer - ein Zukunstsberuf .
Aber gegenwärtig ohne Anssichten .

In der jetzigen Zeit der wirtschaftlichen Depression ist die Frage
der Berufswahl und vor allem der Berussumstellung eine äußerst
schwierige . Eine Lerufsumstellung ist . fast unmöglich . Viele junge
Leute , die die Entwicklung des Luftverkehrs aufmerksam ver -
folgen , halten den Beruf des Verkehrsflugzeugführers
für den auf längere Zeit hin aussichtsreichsten . Andere wieder fühlen
sich aus dein fast jedem jungen Manne innewohnenden Abenteurer -
drang zu diesem Beruf hingezogen . Die folgenden Ausführungen
über den Werdegang und die Berufsaussichten des Verkehrssliegers
sollen dazu dienen , die in der Oefsentlichkeit verbreiteten irrigen
Meinungen über diese Dinge einmal klarzustellen .

Die Ausbildung des Flugzeugführer » .
Der Ausbildungsgang des Flugzeugführers ist unterteill in den

bis zum Flugzeugführer mit Führerschein A. ( Sportflieger ) und einen
weiteren bis zum Flugzeugführer mit Führerschein L ( Verkehrs -
flieger ) . Im Besitze des Feldfliegerabzeichens befindliche Kriegs -
piloten brauchen zum Erwerb des Führerscheins A nur „ um¬
zuschulen ' . Die Dauer und Kosten des „ Umschulens " sind ganz ver -
schieden . So kostet dos „ Umschulen " bei der Sportflug - G. m. b . H.
etwa 500 Mark , bei anderen Flugschulen wieder müssen die ein -
zelnen Flüge bezahlt werden . Gewöhnlich rechnet man für dos
Umschulen 10 bis 15 Flüge zu je 10 Minuten . Die F l u g m i n u t e
kostet in diesen Fällen etwa zwei Mark .

Iungflieger , das sind die Anwärter , die nicht Kriegspiloten bzw .
im Besitze des Feldfliegerabzeichens sind , brauchen infolge des Er -
lernens der Grundbegriffe des Fliegens und der damit im Zu -
sammenhang stehenden Dinge etwa ein Jahr . Die Ausbildung
dieser Leute kostet etwa 5000 Mark , wozu noch die Kosten sllr
Penjion , Kleidung und dergleichen kommen . Hat der An -
wärter mit mehr oder minder Glück ( oder Pech ) den Führerschein A
erworben , so muß er zur weiteren Ausbildung zum Ver -
kehrsflieger auf die Verkehrsfliegerschule G. m. b. H. in Staaken , die
die einzige Stelle in Deutschland ist , an der die Flugzeugführer -
Prüfung vorgenommen werden kann und darf . Die Ausbildung
dauert hier ein bis eineinhalb Jahre , da die Flieger neben der Er -
lernung des Fliegens von Verkehrsflugzeugen noch in der Nävi -
oation . dem Funkwesen , in fremden Sprachen und anderen wissen -
schaftlichen Zweigen unterrichtet werden , deren Kenntnis für einen
Aerkehrsflugzeugführer unbedingt nötig ist .

Die Ausbildungskosten beiragen 10 000 Mark .

Bemerkt soll hier gleich werden , daß diese Summe im Nicht -
bcibringungssalle zum größten Teil gestundet wird , bis der aus -
gebildete Schüler eine Anstellung als Flugzeugführer gefunden hat .
Die Schattenseite dieser anscheinenden Vergünstigung soll weiter
unten noch beleuchtet werden . Uebcr die Unterbringung und Ver -

pflegung der Schüler in der Schule ist nichts Ungünstiges zu be -

richten , jedoch herrscht auf der Schule ein System vor , dos sich von
dem der früheren Rekrutenausbildung wenig unterscheidet .
Zur Ordnung und Disziplin könnte man die Flugschüler bestimmt
auch auf eine andere Art erziehen .

Setzen wir » un den denkbar günstigsten Fall : der ausgebildete
Schüler erhält bald nach Ablegung der Führerprüfung B eine An¬

stellung als Verkehrsflugzeugführer . Wie steht es nun mit der an -

geblich so turmhoch über anderen Berufen stehenden Bezahlung des

jungen Verkehrssliegers und der übrigen Derkehrspiloten überhaupt ?
Ein Blick in den nsuesten Vertrag , der mit der größten deutschen
Luftverkehrsgesellschaft , der Deutschen Lusthansa - A. - G. ,Mbgeschlossen
wurde , gibt uns Aufschluß darüber . Das Grundgey alt ( festes
Gehalt im Winter und Sommer ) beträgt für den Anfänger monatlich
275 Mark . Es erhöht sich nach 40 000 Flugkilometern auf 300 Mark ,

nach 05000 Fluokilometern aiif 330 Mark , nach 90 000 Flugkilo -
meiern auf 300 Mark und bleibt stehen auf 410 Mark bei mehr als

120 000 Flugkilometern . Die meisten Flugzeugführer haben bis jetzt
in einem Jahr etwa 00000 Kilometer zurückgelegt . Zu diesem festen
Grundgehal : kommen nun für verheiratete Piloten die Sozial .

zulagen , die für die Ehefrau 50 Mark , sür da » erste Kind

12 Mark und für jedes weitere Kind 16 Mark monatlich betrogen .
Des weiteren werden je nach der Größe des geführten Flugzeug - . .
Kilometergelder gezahlt von 5 bis 9 Pf . pro geflogenen Kilometer .
Die jungen Piloten fliegen in der Regel nur kleinere Maschinen
und erhatten somit nur das niedrigste Kilometergeld . Als weitere
Einnahmequelle wären noch die Bruchprämien zu erwähnen ,
die wie folgt festgesetzt sind : Für die ersten 5000 bruchsrei geflogenen
Kilometer 40 Mark , sür weitere 5000 Kilometer 60 Mark , sür weitere
» 000 Kilometer 80 Mark , sür weitere je 5000 Kilometer 100 Mark .
Das Fliegen ohne Bruch ist jedoch nicht so einfach , da die geringste
Beschädigung der Maschine , ob mit oder ohne Verschulden des
Führers , sozusagen zu Lasten des Piloten geht .

Hat sich der Flieger während seiner Ausbildung die 10 000 Ma�rk
Ausbildungskosten stunden lassen / so werden ihin

monatlich 10 JJroz . seines Gehalts abgezogen

zur Abtragung des Schuldkontos . Dieses Bleigewicht schleppt er
dann jahrelang mit sich und wird seines Lebens nicht froh . In einer

Tageszeitung wurde vor einiger Zeit behauptet , daß der Flugzeug -
führer während der Sommerinonate monatlich 1500 Mark verdiene ,
was tatsächlich aber nur für ganz wenige Flugzeugführer zutreffen
mag . Der übergroße Teil der Verkehrssliegcr , die sich ja während
der Wintermonate mit ihrem Grundgehalt bescheiden müssen , ver -
dient im Monat durchschnittlich 600 bis 700 Mark .

Gemessen an den Einkommen anderer Berufe erscheint diese
Summe verhältnismäßig hoch . Man muß aber berücksichtigen , daß
ein Verkehreflugzeugführer , der jahrelang bei jedem Wetter fliegen
muß , infolge der gesundheitlich überaus anstrengenden Berufstätig -
keit seinen

Berus kaum mehr als 12 bis 15 Jahre ausüben kann .

Er kommt dann zumeist auch wegen seiner starken gesundheitlichen
Schädigungen sür keinen anderen Beruf mehr in Frage
und hat , wenn er sich während seiner Berufstätigkeit keine Rücklagen
gemacht hat , von seinem etwa 35 . bis 49 . Lebensjahre an keinen
beneidenswerten „ Lebensabend " . Gerade dieser letzte Punkt sollte
all die zun , Nachdenken anregen , die Lust oerspüren , den Verkehrs -
fliegerberuf zu ergreifen .

Ebenso sind die Berufsaussichten wenig verlockend .
Von den zurzeit etwa 300 angestellten Flugzeugführern in Deutsch -
land sind ungefähr 95 im Luftverkehr tätig , dje übrigen sind be¬

schäftigt als Einflieger , Fluglehrer und dergleichen . Etwa 100 Flug -
zeugführer sind jedoch stellungslos und haben in absehbarer
Zeit keine Aussicht , Stellung zu bekommen .

Was nützt es da , wenn wirklich in jedem Jahr einige neue Luft -
strecken eröffnet und vielleicht 20 oder 30 Piloten neu eingestellt
werden , an deren Stelle 40 oder 50 eben ausgebildete Piloten treten !
In der sogenannten Sportfliegerei ( Reklame - , Kunst - und sonstige
Fliegerei ) liegen die Verhältnisse noch ungünstiger als im Luft -
verkehr . Dort werden meist nur Gehälter von 275 bis 300 Mark
mit geringen Prämienzuschlägen gezahlt , so daß das monatliche
Durchschnittseinkommen im Höchstfalle 450 bis 500 Mark beträgt .
Für einen jungen Mann aus dem Arbeiterstande dürfte der Wunsch ,
Verkchrsslieger oder überhaupt Flieger zu werden , schon

an der INitlellosigkeil schellern .
Es gibt ober noch eine große Anzahl junger Leute , die ihre oder ihrer
Erzieher letzten Ersparnisie zur Anzahlung auf die Ausbildungskosten
nehmen möchten , um sich auf einen angeblich so aussichtsreichen
Beruf umzustellen . Diesen Leuten mögen die gedrängten Aus -
führungen eine Warnung sein , um sie vor den sicher eintretenden
Enttäuschungen zu bewahren . Der Berus wird einmal aussichts¬
reicher sein , wenn sich die Fliegerei zum Wcltlustverkehr entwickeln
und dieser Verkehr mit größeren Maschinen als den jetzigen sich
abwickeln wird . Nur dadurch kann der Lustverkehr billiger werden ,
so daß es mehr Leuten möglich ist , für weitere Reisen das Flug -
zeug zu benutzen . Doch das find Vertehrsprobleme, ' die hier in
diesem Zusammenhang nicht erörtert werden können .

Neunstunüentag in Italien .

Die Arbetterfeindlichkeil der faschistischen Regierung .

Wie an anderer Stelle des „ Vorwärts " berichtet wird , hat der

Ministerrat durch Verordnung festgesetzt , daß der Arbeitstag neun

statt wie bisher acht Stunden betragen soll .
Nach ollem , was der Renegat Mussolini sich bisher als

Faschist geleistet hat . kann diese Meldung kaum mehr überraschen .

Ist es doch die Arbeiterschaft in erster Linie , gegen die sich

der Faschismus richtet , auf deren Kosten er sich breit macht .
Die italienische Regierung war auch aus den letzten i n t e r -

nationalen Arbeitskonserenzen oertreten , sogar �durch

einen sogenannten Arbeitervertreter , mit dem sich freilich keiner der

übrigen Arbeiteroertreter aus gleiche Stufe stellte . Die 8. Arbeits -

konferenz befaßte sich insbesondere mit der Frage dex Ratisi -

zierung des Washingtoner Acht stundentag ab -

t o m m e n s, das als internatienale Regelung gedacht ,

nur dann vollkommen durchgeführt werden kann , wenn alle In -

d u st r i e l ä n d e r sich dazu oerpslichten . Italien ist dabei zwar

nicht ausschlaggebend , doch Musiolini weiß schon , wie er

seine Gesten einzurichten hat , damit sie dem Unternehmertum

nicht nur Italiens gefallen .
So gemein dieser Streich auch ist . den Musiolini gegen die

Arbcitnehmcrschast auch der übrigen Länder mit seinem Neun -

stundentag geführt hat . so hat er doch da » Gute , der Arbeit -

nehmerschaft deraanzen Welt zu zeigen , wie ge -

meinschädlich der Faschismus für sie in »besondere ist .

Soll dem Faschismus vorgebeugt werden , muß man sich

der Vorkommnisse erltznern , die sein Entsteben möglich mach -

ten . des sinnlosen kommunistischen Treiben » das chne

Rücksicht auf die Machtverhältnisse mit hyperradikalen Phrasen die

Einheitsfront der organisierten Arbeit « r s ch a s t

auseinanderzerrte , die organisatorischen Kräfte lahm -

le g t e , das Bürgertum zu heilloser Angst trieb und so die R e a k -

tion heraufbeschwor . Die „ Räterepubliken " in U n g a r n .

in München , die ganzen kommunistische nT reib ereien

u n d P u t ch c r e i e n. mit denen die Moskauer Agenten sich über

die wirtschaitlichen Verhältnisse und die „ reformistische sozialdemo -

kratische Partei - und . Gewerkschastsbeweguna in ihrem Größenwahn

hinwegsetzlcn , haben der Reaktion erst den Boden 4, e -

e b n e t, die sich jetzt in Italien als Faschismus breit macht »ich

die Arbeiterbewegung vollständig geknebelt hat .

Es ist «in schwacher Trost , daß auch der Faschismus feine Zeit

hat , doch den Arbeiterinteressen ist zweifellos mehr gedient .

wenn der Reaktion von vornherein ein Damm gesetzt werden kann .

1 ? in unbilliges Verlangen .

Eine kaufmännische Angestellte , die seit 1918 bei der Firma

Schebero . Automobilwerk , bzw . deren Vorgängerin

Benz in Charlottenburg beschäftigt und zum 31 . Januar

1926 gekündigt war . hatte ihre Kündigung auf Grund des Be -

triedsrätegetztzes angefochten und ein Urteil des Kaunnanns -

gerichts erzielt , welches die Firma verurteilt , die Klägerin

weiterzubefchnftigen oder ihr eine vom Gericht festgesetzte

Entschädigung zu zahlen . Di « Firma entschied sich für die

Weiterbeschäftigung , verlangt « aber von der Angestellten ,

daß sie nicht mehr an ihrer bisherigen Arbeitsstelle in Charlotten -

bürg , sondern in einem anderen , in Tempelhof bele -

genen Betriebe der Firma tätig sein solle . Das wäre für
die Angestellt «, die seit 1918 in der Nähe des Charlottenburger » e -

triebes wohnt , mit einem erheblichen Aufwand an Zeit , Fahrgeld und

sonstigen Unbequmlichkeiien verbunden gewesen . Deshalb lehnte die

Angestellt « die Ausnahme der Arbeit in Tempelhof ab . Di « Firma
erklärte das als „ Arbeitsverweigerung " , sprach die f r i st -

los « Entlassung der Angestellten aus und glaubte damit ihrer
Verpflichtung aus dem Urteil des Kaufmannsgerichts ledig geworden
zu fein .

Aufs neue klagte die Angestellte und erzielt « «in obsiegen -
des Urteil , in desien Begründung gesagt wird : Die Klägerin
sei von der Firma Benz im Charlottenburger Werk ein -

gestellt und von der Firma Schebera zu bei Benz bestandenen Ar -

beitsbedingungen übernommen . Hierdurch sei die Klägerin
nur im Charlottenburger Betriebe zur Arbeits -
leistung verpflichtet , da ja Benz gar keinen anderen Be -
trieb in Berlin hatte . Aber selbst wenn die Firma Benz , statt ihren
Betrieb an die Beklagt « zu übertragen , umgekehrt sich deren Wert in
Tempelhof angegliedert hätte , so wäre die Klägerin nur dann
zur Dienstleistung in Tempelhof verpflichtet gewesen , wenn es
durch Uebereinkunft oder durch Kündigung zu einer A e n d e -

rung des Dienstverhältnisses gekommen wäre . Der Umstand , daß
beide Betriebe in einer Hand vereinigt seien , gebe dem Arbeit -
geber nicht das Recht , Angestellt « ohne ihre Zustimmung
aus einem Betriebe in den anderen zu versetzen .
Der Klägerin , die seit Beginn ihres Dienstverhältnisses in der Nähe
des Charlottenburger Betriebes wohne , könne nicht zugemutet werden ,
erhebliche Opfer an Zeit und Geld zu bringen , um täglich nach dem
Betriebe in Tempelhof, wohin die Verbindung sehr ungünstig sei,
zu gelangen . _

„ Streik im �« hrgeschäft Böhm . "

Zu der mit dieser Ueberschrist erschienenen Notiz in Nr . 298
des „ Vorwärts " erhielten wir von Herrn Böhm eine Art Be¬
richtigung . Von ordinären Ausdrücken könne gar keine
Rede sein . „Selbstverständlich gebraucht man bei Verhandlungen
und Meinungsverschiedenheiten , wie es solche am 25. Juni waren ,
keine Koseworte . "

Nun , wir hatten die uns wortwörtlich angegebenen Ausdrücke
des Herrn Böhm nicht wiedergegeben , weil sie uns zu stark waren ,
sondern sie nur allgemein umschrieben . Auch Meinungsverschieden -
heilen müssen in anständiger Form verfochten werden , nicht mit
Koseworten , aber auch nicht mit Schimpfworten .

Herr Böhm erklärt , die bei ihm beschäftigten Leute hätten stets
vünktlich ihre tarifmäßigen Löhne , sämtliche Feiertage und auch
den ihnen zustehenden Urlaub bezahlt bekommen . In den letzten
drei Iahren habe er nur einen Streitfall , und zwar eine
Unfallsache zu vertreten gehabt , es treffe mithin nicht zu , daß
er beim Gewerbe - und Innungsgcricht ein bekannter Gast sei . Die
Restauration habe mit dem Fubrgeschäit nichts zu tun .

Da die Differenzen beigelegt sind , gehen wir nicht weiter
auf die Berichtigung ein .

Tie Metallarbeitcrwahlen in Hannover .

�hanaooer , 30. Juni . ( Eigener Drahtbericht . ) Bei den Wahlen
zum Metallarbeiterverbandstag wurden in Hannover oier Delegierte
der Amsterdamer Richtung gewählt . Ein « tommunkstische Gegenliste
war nicht ausgestellt . _

Die Sparkasse der Bank der Arbeiter . Angestellten und Beamten
A. - G. . Berlin , Ivallstr . 65, ist täglich mit Ausnahme von Sonnabend
von 9 —3 Uhr und 5 — 7 Uhr , Sonnabends von 9 —1 llhk geöffnet .



Wirtschaft
Entwicklung öer schweizeristhen Industrie .

Steigerung des Aktienkapitals .
Die letzten zwölf Jahre sind auch an der schweizerischen In -

dustrie nicht spurlos vorübergegangen . Schon ein flüchtiger lieber -
blick lehrt , dah eine nicht geringe Expansion vor sich gc -
gangen ist . Der Krieg Hot auf die neutralen Länder , namentlich die
in unmittelbarer Nähe , nicht unwesentlich eingewirkt . Teils pro -
titierten sie am Kriegszustand , teils mutzten sie mit Verlusten vor -
lieb nehmen . Im großen und ganzen hat auch in den neutralen
Ländern so eine Art Inflationspsqchose geherrscht und zu unge -
sundei ? Ausblähungen der Unternehmungen geführt , die Reorgani -
sationsmaßnahmen notwendig machten . Im letzten Monatsbericht
des Schweizerischen Bankvereins werden die 31 größten Industrie -
gesellschosten der Schweiz aufgeführt , wie bringen an Hand dieser
Zahlen folgend « Ausstellung , die die Entwicklung des Aktienkapitals
und der verteilten Dividende widerspiegelt :

1914 1918 1925
Atticnkotnlal insgesamt 309,3 Will . FrS . 461,6 Will . Fr ». 594,3 Will . Fr ».
Dividende im Durchschnitt 7,5 Proz . 14,0 Proz . • 8,8 Proz .

Das Aktienkapital der schweizerischen Industrie hat sich

in�>en 12 Iahren nicht unbedeutend vermehrt . Die Steigerung
betrug von 1914 bis 1918 rund 50 Proz . und von 1914 bis 192S
sogar 92 Proz . Trotz dieser Neuinoestationen konnte die Dividende

noch über den Friedenssatz hinausgehen . Im letzten Kriegsjahr
hotte sie sich sogar fast verdoppelt . Am höchsten war die Rendite

bei den Unternehmungen der chemischen Industrie . 1914 kam bei
den 31 angezogenen Gesellschaften eine Dividendensumme von

23,2 Millionen Franken , 1918 eine solche von 64,7 Millionen Franken
und 1926 eine solche von 62,3 Millionen Franken zur Verteilung .
Di « Entwicklung in der schweizerischen Industrie ist ein Beweis

dafür , daß der Krieg nirgends alles beim alten ließ .

PrelspoklNk für Herrenwäsche . In der Generalversammlung der
mit einem Aktienkapital von 1,26 Millionen Mark arbeitenden
Berliner Wäschefabrtk A. - G- vorm . Gebr . Ritter zu
Berlin beklagte sich die Verwaltung darübet , daß die Organisation
der Wäschchersteller der Preispolitik nicht die Aufmerksamkeit widme ,
die sie erfordere , und daß auf diese Weise ein Unternehmer gegen
den anderen auf dem Markte kämpfe . Die Folge wäre ein ipreis -
stürz sür Wäsche ( die Gesellschaft stellt in erster Linie Herrenkragen
und Herrenoberhemden her ) und so seien die schwächeren Finnen
gegenüber den stärkeren ins Hintertreffen geraten . Bemerkenswert
war weiter an den Darlegungen der Vetwaltung , daß die Lägcr des
Einzelhandels , nachdem monatelang fast jeder Zulauf unterblieben
wäre , jetzt große Lücken ausweise Der Einzelhandel sei unsicher
geworden iit seinen Einkäufen , weil er stets befürchte , zu teuer ein -
zukaufen . Die Gesellschaft ist im übrigen eine der wenigen Unter -
nehmungen , die ihren Aussichtsrat abgebaut hat . . Für zwei Mit¬
glieder des Aufsichisrots , deren Wahlperiode abgelaufen war , hat
kepic Ersatzwahl stattgesunden . Ein drittes Aussichtsratsmitglied
war freiwillig ausgeschieden . Immerhin besteht der Aussichtsrat noch
aus 9 Mitgliedern . Di « Gesellschaft erzielte einen Reingewinn von
74 072 M. , aus dem eine sünfproz entige Dividend « zur
Verteilung , gelangt . Der Preissturz scheint ihr also noch nicht zu
schaden .

Die Maiumsähe der Konsumvereine . Der Gesamtumsatz der be -
richtenden 67 Konsumgenojenschaften mit 1664 000 Mitgliedern be -
lies sich in den vier Wochen des Maimonats aus 31,6 Millionen
Mark . Auf den Wochendurchschmtt entfielen 4,78 Mk. Davon
brachte die Woche vor Pflingiten den höchsten Durchschnittsumsatz ,
nämlich 6,71 Mk. , und die Woche nach Pfingsten den geringsten
von 3,88 Mk . — Den höchsten Warendurchschnittsumsatz für den
Monat Mai erzielte wiederum der sächsische Verband mit 6,26 Mi . ,
ihm folgt der nordwestdeutsche Verband mit 6,96 Mk. Auch der
württembergische Verband kommt mit 6,27 Mk . gut voran . Am
weitesten zurückgeblieben ist der südwestdeutsche Verband mit
3,71 Mk.

Zusammenschluß in der Akargarlnenindustrie . Bekanntlich be -
herrschen die beiden holländischen Konzern « , van den Bergh und
Jürgens , den deutschen Marjjarinemarkt . 70 Proz . der Umsätze , die
in Deutschland überhaupt erzielt werden , gehen durch ihre Hand . Die

kleinen M aroarm efabri ken find nach der Inflation immer mehr und
mehr vom Markt verschwunden , und die wenigen , die noch übrig .
geblieben sind , versuchen jetzt mit allen Mitteln , ihre Position zu
behaupten . Die C. und G. Müller Spcisesettsabrit
Aktiengesellschaft , eine der größten von den kleinen , hat
sich nach und nach eine Anzahl von Fabriken angegliedert , so die
Union in Lüneburg , die W e st f ä l i s ch c n Süßrahm - Mar -
garinewerke vormals Iusius Rick Gfi m. b. H. in Herford und ,
wie in der Generalversammlung mitgeteilt wurde , hat sie sich neuer -
ding ? maßgeblich beteiligt an der Margarincsabrik Dr . A. S ch r ö »
der A. - G. , Berlin , an der Dresdner Speisefett A. - G. und
an der D o m m a G. m. b. H. in Dresden . Sie beabsichtigt , die
Produktion auf eine wenige Produktionsstätten zu konzentrieren , da »
gegen einen sehr umfangreichen Verkaufs - und Werbeapparat auf¬
zuziehen . Produktionsstätten besitzt sie jetzt in Königsberg , Stettin ,
Berlin und Dresden . Die Gesellschaft erzielte im abgelaufenen Gc -
schäftsjahr einen Reingewinn von 114 336 M. , aus dem einmal der
vorjährige Verlust gedeckt wird , 9900 M. werden auf neue Rechnung
vorgetragen .

Internationale Rormenvereinigung . Im April d. I . tagten die
Delegierten der Normenausschüsse von 18 Ländern in New Hark in
einer internationalen Normenkonierenz . Die Aufgabe dieser Kon -
serenz war . die Grundlage für ein « internationale Normenvereimgunq
( International Standards Association ) zu legen . Die Konferenz ver -
abschiedet « einen Satzungsentwurs , der den nationalen Normen -
ausschüssen zuging und von ihnen ratifiziert werden soll . Er sieht
die Schaffung eines internationalen Zentralbureaus vor , das für
den Austausch oller das Normengebiet betreffenden technischen
Erfahrungen sorgen und Vereinbarungen internationaler Natur vor »
bereiten soll . Hierbei denkt man teils an wirtlich internationale
Normen , teils an solche , die nur ein kleinerer Kreis von Nationen
als Funktion ihrer gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen ver -
einbart .

Berantworiliib kür Politik ! Ernft 9l ( »ttt ; ffitrtfiftaft : Brtn Catfrnti «:
©«rntclfdloftsbeiDenunfl : ffiicbr . Ckkera ; Reutlletoit : *. A. Tlichtr : Sotalu

und SonNioM fftift flarftöbt : Aiuciocn : Tb. ®Ioic ; sämtlich in Berlin .
Sariao : Sorwärta - Verlaa ®. m. b. S. . Berlin . Druck: Borwärt�Buchdruckerei
und Berlaasanlialt Paul Sinaer u. To. Berlin LW 68. Lindenltrasie 3.
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Preisabbau 1
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Bfldiendirank in Eidie

lein ( f . 39 . -
] . o2m t }od) ,U,70bcr1t ,
in hall, braun oder
Iduvar ». Auch größere
am Lager . Verlan d

nach außerdald .
A. Meckelburr ,

Dormärt » Spedition
Berlin - Treptow ,

SraNftraße 60.
Tel. Moritzplatz 8048
Sedffnet von 7- 7 Uhr

Strümpfe/Socken

Damen - Strümpfe 0. 48

Damen - Strümpfe i , seidennor , n qk
gemustert , schwarz und braun , Paar U. BJ

Damen - Strümpfe konsti . seid «, i ec
alle Farben , m. Naht u. Hochferse Paar I . UJ

Damen- Strümpfe w�ehaeide . 2 95alle Farben . . . . . . Paar

Kinder - Strünipfe schwarz und n rr
braun , Qr. 1 —5 . . . . . . .Paar U. JJ

Herren - Socken vig - gn - . paar 0. 38

Herren - Socken bunte � 0. 38

Trikotwaren

Damen - Hemdchen �Xm 0. 38

Damen - Hemdchen � 0 . 68

SChlOpfer alle Farben , Baumwolle 0 . 8 ?

Schlüpfer alle Farben , Kunstseide 1,03

Herren - Nakko - Hosen »
haltbare Ware . . . . . . .Paar I . W

Herren - Makko - flemd Ä " . 1. 75

Herren - Einsatz - Hemd « 7r
mit schönen Einsätzen . . . . . . .1 . 1 tl

Beginn 1 . Juli

Vorverkauf 30 . Juni

Bis 5 O 0/0 Preise

herabflesetzl

EmilMosesNacM.
Inhaber : Erich Schindler

Birkenstrasse 29
( Ecke Putlitzstrasse )

Herren - Artikel

Oberhemden 3 . 95

Oberhemden fÄ B™!. t m,t. 5. 95
Oberhemden 6 . 95

Selbstbinder moi Muster . . . 0. 95
Selbstbinder . r ° her bis « . - jetzt 1. 95

Herren - Umlege - Kragen weich a 0k
Rips , alle Weiten

. . . . . . . . .

W. öJ

Gardinen

Etamln - Stores . . 0 . 95

Künstler - Oamltnren 3. 95

Scheiben Oardlnen . stock 0 . 28

| Baumwoliwaren |
Wasch - Mnssellne Me. te: S: ?» 0 . 48

Kaffeedecke loriert . . . . .0 . 68

Kaffeedecke izo/izo gemalt . . 3,75

IlSCbtüCber 1Z0/1Z0 oamastmust . 2 . 95

krottler - Handtncb . . 0 . 95

Jlußergeniöhnlichbillig:
Kinder - Sweaters or « een 0. 95
Sweater - Hosen oröeen 1. 45

Pnllower Kuns . se . de _ _ _ __ _ 3 . 95

Korbmöbel
OroSe Auswahl ! Billige Preise !

Peddlgrahrtiseh
von 5,75 M. an

Peddigrohrsessel
von 7. 50 M. an

Spnlil - Xg. kDibilkui
Kdmund VoB
Neukilln , IrliivSh . 14,
Anzahlung gestaltet

TellzahluflS
h«l bequemsten Wochen - oder
Mons' eralen liefere eleganten

MaO - Anzug
aus reinwollenem Melton

oder Kammgarn

too M. ÜSSOo " »a.

Fertige Anzüge
eigener Herstellung

▼on M. an.

Garantie ttr tadellosen
Sits und Verarbeitung .

naQscbneiderel

J . Kurzberg
OrsuxlensCr . teo .

CHausseesdir . 1

Wirklich billigte und preiswerte Angebote für den Herrn !

hflllig &tft Straften - Anzflge 25 . - 29 . - 36 . ' 49 . - 54 . 59 . - 09 . - 29 . -

IIIIIUIT DMer und Palclofs . . . . 29� 34 . - 49 . - 50 . - 60 . - 65 . -

AJRBÜR�V Beinkleider . . . . . . . . . .4�0 5� » 2� » 9 . 5 » t2�

im m wi m RedenmAnlel . . . . 12 . - 13, - 16 . - 12� » 22 . ™ 28 . 34 . -

B A a » Sa V Spoii - Anzflde mll 2 Hosen

. . . . . . . . . . . .

62 . . n

8 11 Ba ! sporl - Anzaii mll I Hose

. . . . . . . . . . . . .

. 35 . »

Windjadten . . . . .6. - 8. - 10 . - 12 . - 16 . - 18 . - 22 . - I Des Andranges wegen empfiehlt sich 1

Beginn IdJuli !
*

r *, ! 2 &- Ü- lo!- 32i - Ä- 4o! - i der Einkauf in den Vormittagsstunden f

10 M. Schulineister
Kotibuser Tor
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Urteile im Kutisker - unö Spritweber - Prozeß .
Jahre Zuchthaus , vier Millionen Geldstrafe für Kntisker .

Um ' - l ? Uhr verkünde ! ? der vorsihende unter groher Spannung
das Urteil im Kutisker - Vroze�. Iwa « Kulisker wird wegen
sortgeselzten Betruges in Tateinheit mit Urkunden -
f ä l i ch u n g und wegen An it istung Strieterszusalschen
eidesstattlichen Versicherungen zu suns Iahren
Zuchthaus und einer Buße von 4 Millionen Mark ,
für die im Zlichteintreibungsjalle ein weiteres Iahr Zuchthaus tritt ,
verurteilt . Der Angeklagte h o l z m a n n wird von der Anklage der
Abgabe einer falschen eidesstattichcn Versicherung freigesprochen , aber
wegen Vcihise zu fortgesehtem Betrüge zu einem Zahr sechs
Monate Gefängnis verurteil . Der Angeklagte S t r i e t e r
wird wegen Beihilfe zu sorlgefehtem Belruge und wegen Abgabe
einer falschen eidesstattlichen Versicherung zu einem Iahr Ge -
s ä n g n i s verurteilt . Die Angeklagten Blau , Blci . Gricgcr ,
Grobe und Alexander Kutisker werden wegen Beihilfe
zu fortgesetztem Betrüge zu je sechs Monaten Gefängnis
verurteilt . Allen Angeklagten wird die erlittene Untersuchungshaft
angerechnet . Die letzten fünf erhalten Bewährungsfrist aus den Rest
der Strafe , jedoch Alexander Kulisker nur unter der Bedingung , dafz
er eine Büste in der höhe der von ihm gestellten Sicherheit zahlt .
Daniel und Max Kulisker werden sreigesprochen .
Gegen Strieter . der sich augenblicklich in Aegypten befindet , wird ein
Haftbefehl erlassen .

Am Anfang der Begründung des Urteils führte der Vorsigende
aus : Es find während der Gerichtsverhandlung Zweifel darüber aus -
gesprochen worden , ob die Finanzräte und Direktoren der Staats -
baut von Kulisker doch nicht bestochen worden seien , da es unser -
ständlich erscheine , wie diese Herren sich im Laufe eines ganzen
Jahres von dem Angeklagten haben täuschen lassen . Obgleich das
Ermittlungsverfahren�gegen sie eingestellt worden ist , hat das Gericht
sich mit diesen Zweifeln auscinanderscjzcn müssen , da von der Beur -
teilunn der Staatssinanzräte das Mag der Schuld der Angeklagten
abhängt . Es sei daher sestzustellen , daß sie bis zum Augenblick es
nur mit einwandfreien deutschen Kauslcuten zu tun gehabt hatten
und daß es dem Angeklagten Kulisker stets gelungen sei, . allen und
jeden in seinen Bann zu bringen . Einen Menschen von so a b -
grundtieferVerlogenheit mit so g r o h e r suggestiver
K r a f t hat Westeuropa im Laufe der letzten 150 Jahre nicht gekannt .
So falle die Mitschuld der Finanzrätc fort . Wenn sie bestochen
worden wäre , dann hätte Kutiskcr nicht zu feinen Telegramm -
fälschungen zu greisen brauchen . Es habe auch kein Grund für sie
vorgelegen , ihren Ruf und ihre sicheren Einnahmen sür Kutiskers
Willen aufs Spiel zu setzen . Es liege also absolut kein Grund vor ,
den Staatsfinanzräten sowie den Anwälten unredliche Handlungen '
nachzusagen . .

Gefängnisstrafen im Sprilweber - Prozeß .
Um MIO Uhr wurde heute vom Landgerichtsdirektor

Dr . Schulze nach zwölfwöchiger Verhandlung das

Urteil verkündet . Es hatte solgenden Wortlaut : „ Der Angeklagte

Peters wird wegen fortgesetzter passiver Bestechung in fünf Fällen ,

wegen Amisbegünstigung in zwei Fällen , wegen Beihilfe zur Mono -

polcinnohmehinlerziehung in zwei Fällen zu 2 Jahren 3 Mo -

naten Gefängnis unter Anrechnung von 1 Jahr L Monate

Untersuchungshaft verurteilt . Außerdem zu einer Geldbuße von
Mark und einer weiteren Buße von noch

20 0 0 Mark . Für fünf Jahre wird ihm die Fähigkeit zur Bc -

kleidung öffentlicher Aemter abgesprochen . Der Angeklagte Bayer
wird wegen Begünstigung in einem Falle zu 2 Jahren Ge -

f ä n g n i s und zweimal z u je 300 Mark verurteilt . Di «

Strafe ist als verbüßt anzusehen . Außerdem Hot er noch eine
weitere Buße von 300 Mark zu zahlen . Der Angeklagte
Hermann Meber wird wegen sortgesetzter Bestechung in einem Fall «
und wegen Betruges in einem Falle zu 1 Jahr g Monate Gefängnis
unter Anrechnung von 1 Jahr 6 Monate Untersuchungshaft ver -
urteilt . Außerdem zu 20 000 Mark , für die 1 Tag Gefängnis für
je 2Z0 M. eintritt . Heinrich Weber wird wegen Beihilfe zum Be -

trüge zu l Iohr Gefängnis und 5000 Mark verurteilt . Die Strafe
ist als verbüßt zu betrachten . Robert und Leopold Siemke
werden wegen fortgesetzter passiver Bestechung in je einem Falle
zu b Monaten Gefängnis und 10000 M. �Geldstrafe verurteilt .
h a l f m a n n wird wegen foktgesetzt aktiver Bestechung zu
2 Monaten Gefängnis und 3000 M. Geldstrafe ver -
urteilt . Der Wert der Beftcchungsgelder in der höhe von 21 800 M.

. fallen dem Staate zu. Der Angeklagte Cantrup wird freigesprochen .
Alle Haftbefehle werden aufgehoben .

In der Begründung führte der Vorsitzende unter anderem

a » � daß die schriftliche Begründung alle Tatsachen in allen Einzel -
heilen darlegen wiirbe , die als Unterlagen für das Urteil gedient
haben . Im Augenblick fei nur das wesentlichste festzustellen . Das

Gericht hat die filtiiche und gestige Verfassung der Angeklagten , wie
auch die wirtschaftliche Lage , aus der heraus ihre Handlungen be -

gangen worden find , berücksichtigt . Es hat sich auch herausgestellt ,
daß der Kreis der Menschen , die an ähnlichen Verbrechen beteiligt
gewesen sind , viel größer war . Selbst vor Gericht sind hinterzieher
von Monopoleinnohmen , ihre Helfer und eine ganze Reih « von
Beamten vorbeigezogen , die auch als schuldig zu betrachten wären .
Trotzdem war es gut möglich , ein klares Bild von den Handlungen
der Angeklagten zü erhalten . Da , wie gesagt worden war . „alles
schob ' , war die Aussage des Zeugen bei ihren Nachforschungen
äußerst schwierig . Im übrigen begründet « Landgerichtsdirektor
Dr . Schulz « wie in rechllicher , so auch in tatsächlicher Beziehung
in stundenlangen Ausführungen das Urteil .

Polizei und Verkehrsregelung .
Die neue Verkehrsregelung in Berlin ist im allgemeinen

durchaus lobensvert . lllld es i !r die felbftverftSnMch ? Aufgabs der
Polizxh , darauf zu achten , daß sie fo schneit wie möglich von allen Bc -
teiligte « tnnegel »« ei » > werde . Ein « strenge Vfzi «tntl >g~dex »räft -
und sonstigen Fahrer durch die Polizei ist gerade in der ersten Zeit
unumgänglich . Nur muß man sich dabei vor Uebertreibungen und
Gehässigkeiten hüten . Ein Mitglied unserer Redaktion hatte am
Donnerstag nachmittag Gelegenheit , innerhalb kurzer Zeit und an
zwei verschiedenen Stellen ein polizeiliches Vorgehen zu beobachten ,
das sicherlich nicht den Absichten des Polizeipräsidiums entspricht .

1. Die Sommer st rast « am Portal II ( Südseite des
Reichstages ) ist eine Einbahnstraße , übrigens ohne zwingenden
Grund , denn der Verkehr ist dort sehr schwach und wickelte sich
jahrelang reibungslos in beiden Richtungen ab , sogar an großen
Sitzungstagen des Parlaments . Ein einziges winziges Schild , das
für diejenigen , die von der Dorotheenstraße kommen , unsichtbar ist ,
verweist auf den Einbahncharakter dieser Straße . Gestern hielt sich
nun ein „ Blauer ' vor dem Reichstagsportal auf und hielt binnen

kurzer Zeit drei Fahrzeuge an und notierte sich die Fahrer zwecks
Bestrafung . Man hatte geradezu den Eindruck einer Menschen -
falle , denn der Beamte hätte ebensogut am Eingang der Sommer -
straße stehen können , um die Fahrer rechtzeitig zu warnen , anstatt ,
hinter stehenden Autos versteckt , aus dem Hinterhalt auf feine Beute
hervorzuspringen . Die Angezeigten hatten sicher im guten Glauben
gehandelt — vom Beamten hotte man den umgekehrten Eindruck .

2. Kurz vor der Ecke Fried rächst raste und Unter den
Linden hält eine Kraftdroschke . Ein Fahrgast steigt aus , hat kein
Kleingeld . Der Fahrer muß warten , bis der Portier wechsell . Dann
fährt er langsam weiter . Es regnet in Strömen . Ein neuer Fahr -
gast springt auss Trittbrett , ruft dem Chauffeur eine Adresse zu .
Indessen kann der Chauffeur zunächst nicht weiter , denn er besindet
sich gerade neben einer Autobushaltestelle und ein Autobus kommt
gerade angefahren . Schon taucht ein Blauer , heftig fchimpsend , auf ,
zwingt den Chauffeur auszusteigen und zeigt ihn zwecks Bestrafung
an . Der Mann ist offenkundig unschuldig , er ist höchstens durch den
Fahrgast überrumpelt worden . Im übrigen hätte eine freundliche
Warnung durchaus genügt . Aber nein ! Es muß bestrast werden !

Vielleicht belehrt der Polizeipräsident die Beamten dahin , daß
„ Ordnung ' keineswegs identisch sein muh mit Schikane : und das
ein wenig menschliches Auftreten viel wirksamer ist , als kleinliche
Paragraphenreiterei . Auch die Polizei ist nicht unfehlbar .

Schwerer Autozusammenstost an der Grostbeerenbrücke .

Ein folgenschwerer Zusammenstoß zwischen zwei Autodroschken
erfolgte heute vormittag gegen 11 Uhr an der Großbeerenbrücke
und Hallesches Ufer . Zwei Personen wurden schwer verletzt , so daß
sie ins Krankenhaus geschafft werden mußten . Die beiden Kraft -
drolchken fuhren mit solcher Gewalt aufeinander , daß sie auf den

Bürger st eig geschleudert wurden , wobei sich die eine der

Kraftdroschken überschlug . Das Auto ging in Trümmern
und der Benzinbchälter explodierte . Der Führer wurde
von seinem Sitz auf das Strahenpflaster geschleudert , wo er schwer
verletzt liegen blieb . Der Fahrgast , ein Kaufmann Otto Lorenz
aus der Michaelkirchstraße 3, erlitt durch die Stichflamme schwere
Verbrennungen und zog sich Schnittwunden und eine
Gehirnerschütterung zu. Lorenz wurde durch einen Wagen
des Städtischen Rettungsomtes noch dem Urban - Krankenhaps , der

Kraftwagcnführer von Polizeibeamten in ein anderes Krankenhaus

übergeführt . Di « inzwischen alarmierte Feuerwehr nahm die Aus -
räumungsarbeiten vor . Die SchuldfraFc ist noch nicht geklärt .

Es wäre sehr angebracht , daß auf diese Strastenkreuzung , wo

ständig ein starker Autoverkehr herrscht , die Verkehrspolizei
besonderes Augenmerk richtet . Erst vor zwei Tagen hat sich an der

gleichen Stelle ein Unfall ereignet , indem ein Automobil gegen die

Brüstung des Kanals iuhr und das Geländer eindrückte . Wiederholt
erfolgten an dieser gejährlichen Ecke Unfälle , bei denen Personen zu
Schaden kamen .

Mittelfeuer in der Gotzkowskpstraße .
Ein Feuerwehrmann erheblich verlehl .

Ein gejahrliche « Feuer kam geflern früh in der Päckerei von
G. Miniei in ocr Ä o y t o w s k y jl r a st e 7 zum Ausbruch .
Es griff mit großer Schnelligkeit um sich und brachte die Mieter
durch ungewöhnlich starke Verqualmung in Gefahr .

Patroullierende Polizeibeamte bemerkten morgens kurz nach
4 Uhr aus dem Laden Qualm aufsteigen , und beim näheren Nach -
sehen - nahmen sie einen Feuerschein wahr . Die sofort gerufene
Feuerwehr erschien mit 3 Löschzügen an der Brandstelle . Inzwischen
hatte das Feuer aber eine solche Ausbreitung gewonnen , daß
Laden . Bäckereianlagen usw . in hellen Flammen standen . Es
wurde aus 3 L- Rohren etwa zwei Stunden lang Wasser gegeben .
Der Löschangriff wurde durch dichte Rauchschwaden und
starke Hitzeentwicklung erschwert . Größte Gefahr bestand sür
die über den Brandherd liegenden Wohnungen . Teilweise sind
die Decken durchgebrannt , doch tonnte «in Uebergreisen des
Feuers auf die Wohnungen selbst verhütet werden . Die Fenster der
Treppenhäuser mußten gewaltsam geöffnet werden , um den Rauch -
Massen Abzug zu verschaffen . Leider ist bei den Löscharbeiten der
Feuerwehrmann Wille verletzt worden , der sich an der kjand und
an den Füßen erhebliche Brandwunden zuzog . Der angerichtete
Brand - und Wasierschaden ist erheblich . Die Entstehungsursache
ist noch nicht bekannt , wahrscheinlich aber auf Unvorsichtig
teit zurückzuführen . _

„ Liebes Gretche « , nu staunst� . "
Am Montag erschoß sich auf dem Jerusofemer Friedhof ein

30 bis 35 Jahre alter Mann , dessen Personalien noch nicht bekannt
sind . In der chand des Toten fand man « inen Zettel mit den
Worten : „ Liebes Gretchen , nu staunste ! ' Der Selbst -
mörder ist 1,72 Meter groß , hat blondes Haar und ein rundes
glattrasiertes Gesicht . Er trug ein « braunkarierte Jacke , eine grüne
Hose , ein lilagestreistes Hemd , eine blau « Weste , braune Strümpfe
und schwarze Stiefel . Die Leiche wurde nach dem Schauhause ge -
bracht . _

„ Lebendiger " Anschauungs - Unterricht .
Nur zu viele werden noch mit Grauen an den langweiligen

Naturgeschichtsunterricht ihrer Schulzeit zurückdenken . Ob Volks - ,
Mittel - oder höhere Schule , überall versuchte man mit den gleichen
gepreßten oder getrockneten Pflanzen , und Tierleichen den Schülern
ein Abbild der lebendigen Natur vor Augen zu führen . Doch
scheint auch hier eine „ Präparaten - Dämmerung ' anzubrechen . Einen
interessanten Versuch hat die Gartenarbeitsschule Wil -
Wersdorf mit einer Seidenraupenzucht , im kleinen
Matzstabe allerdings unternommen . Auf dem Schulgrundstück sieht
man die von den Kindern gehegten und gepflegten Maulbecrhecken .
Dreimal am Tage wird davon eifrig Futter für die Raupen ge -
slückt . Die sind »rei auf einem Tisch im Gewächshaus untergebracht ,
wo sie schon heißhungrig auf ihre Atzung warten . Wenn die ganze
Schar ihre Frestwerkzeuge in Bewegung setzt , entsteht ein Geräusch .
daß einem leichten , auf das Dach niedergehenden Landregen gleicht .
Reisig liegt auf einem Tisch . Hier vollzieht sich das Einspinnen
und Verpuppen der Tiere . Wenn die Schüler auf diese Weise den
Lebensweg eines Falters höchst anschaulich kennen lernen , so ist
das wertvoller als das Anstarren noch so vieler Glaskästen . Doch
damit nicht genug , es wird ihnen auch ein Fingerzeig gegeben , sich
in späteren Jahren etwas Nebenverdienst zu schaffen . In Sachsen
und Mecklenburg , in Potsdam , Rathenow und an vielen anderen
Plätzen züchtet man heute Seidenraupen und hat diese Zucht als
einträchtliche Nebenbeschäftigung für Kinder , alte Leute und
Schwerkriegsbeschädigte erkannt . In dankenswerter Wefe sorgt der
Gemeinnützige Verband für Seidenbau in Deutschland , Berlin , für
Förderung und Aufklärung wie er sich auch für die Einführung in
Arbeitsschulen und als Lshrjach an Landwirtschaftsfchulen eingesetzt .

vi « Eharlotteaborger Oiedertasel veranstaltet am DmiverStag , den
1, Juli , abend « 8 Uhr . «in Platzkonzert ans de « Fri « brich �karl�tziatz .

fluf Deutschland höchstem Gipfel .
Wenige Wochen , bevor die Seilschwebebahn aus die Zugszütz «

vollkommen betriebsfertig und zur allgemeinen Bcmitzung freige «

geben wird , wurde an der Nordfront des gleichen mächtigen Ge -

birgsstockes . des Wctterfteins . eine dem System nach gleiche Seil -

bahn für Personenbeförderung dem öffentlichen Verkehr übergeben :

die Krcuzeckbohn .
Nicht wie der große u- nd mächtige Bruder auf der österreichi »

schxn Seite , der mit seiner kühnen Anlage in gruseligen Steilauf -

schwüngen die Menschen direkt aus das Felsenhaupt dieses Gebirges

setzt , sondern bescheiden und nahezu im Verborgenen fährt die

Garmischer Krcuzeckbahn ihre Gäste auf das nur 1650 hoch qc -

lcgcne Almplateau , das der wegen ihrer Schönheit berühmten Alp -

spitze und dem einige Kilometer in wilder Felszerrissenheit nach der

Zugspitze führenden Hölle ntolgrat vorgelagert ist . Dieses Hoch¬

plateau vermittelt «inen umfassenden Einblick in den gesamten

Wettersteinstock , m die schroffen Felscngerüste der mächtigen Grate ,
die alle nach der Zugspitze streben , in die öden Hochkarsten und in

die mit ewigem Eis und Schnee erfüllten Kessel und düsteren

Steinschluchten . Darum ist das Kreuzeckplateau seit langem ein

sehr beliebtes Ziel der alpinen Touristik , ja sogar der stöckel - und

lackbeschuhten Hotclwelt von Garmisch und Partenkirchen . Aber

zu Fuß waren es immerhin drei gute Stunden aufs Kreuzeck —

von heute ab tragen und ziehen ein paar Seile von Viertelstunde

zu Viertelstunde bis zu 26 bergfreudige Menschen an den Fuß
der felsigen Wände und Türme . Technisch ntächt die ganze Aplage .
die in knapp einem halben Jahre hergestellt wurde , einen aus -

fallend einlachen Eindruck . Unten im Tale , verborgen m einem

muldigen Winkel nahe a m Rissersee , steht ein kleines ge -
fälliges Stationshäuschen , von dessen rückwärtiger Front

zwei 45 Millimeter starke Drahtseile als Träger einer metallenen
Kabine überaus straff gespannt über 2324 Meter nach der Höh «
der Bergstotion führen , zuerst in mäßiger Steigung , die sich zu -

letzt bis . zu 57 Proz . steigert . Diese beiden Tragseile bestehen au ?
115 einzelnen Drähten besten Tiegelgußstahls , die als Litzenspiral -
konstruktion zu einer geschlossenen rechnischen Einheit verarbeitet

sind . Der laufende Meter dieses Seils wiegt annähernd 0 Kilo ,
so daß beide Tragseile zusammen über 40 000 Kilo schwer sind .

Ihre Tragfähigkeit beträgt 204 000 KUo , wovon aber nur 54 000

Kilo im Höchstfalle benötigt werden : es bleibt also eine Fefligkeits -
reserve von rund 130 000 Kilo . Oben in der an den Rand einer

Steilschlucht „ geklebten " Bergstation arbeitet als einzige Kraftquelle
ein 50 - L8 - Diesel - Dynomo , der an einem 35 Millimeter starken
Drahtseil mit 41 000 Kilo Festigkeit die beiden Kabinen mit einer

Geschwindigkeit bis zu 5 Metersekunden �heraufzieht bzw . hinab -
läßt . Drei Betoneisentürme dienen den Seilen , die eine effektive
Höhe von 880 Mcrer durchspannen , als �stützen . Bei der Kon¬

struktion dieser Anlage sind eine Reihe technischer Nensrungen zum
erstenmal angewandt worden , deren Erfinder der in Fachkreisen
durch seine Konstruktionen in Südtirol während des Krieges bc -
rühmt gewordene Meraner Ingenieur Zu egg in Zusammen -
arbeit mit der Leipziger Firma Bleichert u. Co . ist . Zum ersten
Male wurde bei dieser Seilschwebebahn aus das Kreuzeck die höchste
Einfachheit und Betriebssicherheit rn geschlossener Einheit erreicht ,
und damit ist die Kreuzeckbahn die erste nach sicherheitspolizellichen
Grundsätzen erbaute Seilbahn . Bei der Fahrt hat man einen
überwältigenden Eindruck : mächtig ist der Tiefblick in die Gar¬
mischer Ebene und die Loisach hinaus ins Flachland , erhaben der
Weitblick auf die Ammergauetz und Lscht�ler Bergketten und bei¬

nahe schauerlich der Nahblick in die nördliche Stcilslanke des spitz -
praktrn Warenstetsts und in die zerrissene Felswildnis - der - b4sü hin¬
ten Höllentalklamm . Aber die ruhige Sicherheit der sanft dahin -
schwebenden Kabine besänftigt die Nerven , und derweilen schiebt
sich das ' rollende Gefährt auch schon im letzten Steilaufschwlma
hinein in den Vorraum der Vergstation . Die kleine , absolut sichere
Luftreise ist vorüber . Noch ein paar Stufen und man tritt durch
die Tür des kleinen Häuschens , das im wesentlichen die Maschinen -
anlage beherbergt , mitten hinein in die überwältigende Erhaben -
heit der Bergwelt um Deutschlands höchsten Gipfel .

Die Sonsum - Genossenschast Verlin und Umgegend teilt uns mit .
daß sie, um auch der Spandauer Bevölkerung Gelegenheit zu
geben , ihren Warenbedarf mehr als bisher auf genossenschaftlicher
Grundlage zu decken , am 2. Juli d. I . die 185 . Lebensmittelabgabc -
stelle in Spandau , Zeppelin st r. 2 0, eröffnet . Sie bittet
alle Verbraucher , von der Eröffnung dieser Abgabestelle Kenntnis
zu nehmen . _

_ _

Ein Slartstromunolück . Auf der Grube Greppiner
Werke bei Delitzsch ereignete sich, nach einer Meldung aus
Leipzig , «in schwerer Unglücksfall . Ein Abraumbagger kam
mit der elektrischen Leitung in Berührung und stellte Kurzschluß
am Schienenstrang her . Eine Arbeiterkolonne von süns -
zehn Mann , die mit dem Richten der Weichen beschäftigt war ,
wurde vom Strom ersaßt und brach zusammen . Zehn Mann
erholten sich sofort wieder , vier Mann wurden durch
Wiederbelebungsversuche zur Besinnung gebracht . Leider
war es nicht möglich , den fünfzehnten ins Leben zurückzurufen . Sein
Dater , der Meister der Kolonne , war Au genzeuge des Todes
seines Sohnes .

Die Donau steigt weiter . Infolge der unterbrochenen Regen -
güsse steigt die Donau weiter und bildet «ine stark « Bedrohung für
Belgrad . 12 000 Bauern arbeiten Tag und Nacht mit 5000 Fuhr -
werten an der Befestigung der Dämme , die die Batschta , deren
Ernte bedroht ist . beschützen .

4375 Kilometer ohne Zwischenlandung . Nach einer Meldung
au » Paris haben die Brüder A r r a ch a r t , die 4375 Kilometer

lange Strecke Paris - Baffra ( Mesopotanien ) ohne Zwischen -
landung durchflogen .

Erdstöße in Salisornien . In Kalifornien wurden am 29 . Juni
spät nachmittags Erdstöße aus Santa Monica , Los Ange -
l e s und Santa Varbara gemeldet . In letztgenanntem Ort
wurden die Telcphonlestungen beschädigt , ein Kind durch einen her -
abststürzenden Kamin getötet und Straßenbahnwagen aus den
Schienen geworfen . _

Gejchaftliche Mitteilungen .
Di« scha «»« .zeit ist »»»über . Nur dann ist stc »sr &ber , wenn es Srfchäft «

aidt . die tt «rstedcn . ihr «» flaufctn Waren ,u verkaufen , die jedem a! ,
schreeklich billig in die Auaen springen . Di« seit Jahrzehnten bikonnte Herren .
tanfektion . firma Schulmeister am ltottbusser Tor , besonders bekannt durch
«iaene Er,euanisse . versehbn mit der Sdniirmorke des Herren mit Silin der .
veranstaltet ab 1. Zuli da , »weite Mal in diesem Jahr « Ist billiae Tage . Nie -
manh versäume , diele selten - Gelegenheit ,u ergreife », um dort sich einzukleiden .
Alle » wird staunen über Preist und Qualitäten . Nur Qualitätswaren werden
zum Berkauf gebrocht .

Tagesgespräch ist der Äaisonouso erkauf der girwa «. Z- seph , Schäneber «.
Haliptstr . 1, Scke Srunewaltstrahe . E- gelangen ad l . Juli in den durch Um-
bau bedeutend vergrifterten BerkaufSräumen riesig « Lagcrbestände in Herren -
und «nadenbekleidun » zum Verkauf . Um da » Laacr zu riimen . hat die Ttma
die Preis « vbne Ritckstcht auf den frilberen Wert bedeutend berabgeseht und ist
dadurch die Moalichkeit aegeben , nur Qualitätswaren zu außerordentlich billigen
Preisen zu erstehen . Dir »erweisen auf das heutig « Inserat .

Im Seichen des großziigig anaelegtcn Saisonausncrkauf , steht ab Donners -
tag , den Z. Juli , da , allgemein bekannt « « arenhan » K. Zafeph «. T» Neu¬
kölln . Berliner Str . dl —Sä. Imfast allen Abteilungen sind gewaltig « Waren .
Posten rlliksichtsl » » im Brei , berabgelegt . so daß selbst bei kleinsten
Mitteln «in « gan , « norm «rteilbafte Sinkaufsgeleaenbeit Gr all « Schich - en
de , PuUitum , geschaffen ist. Nähere » im heutigen Iafewt



T » i » Bekannt fsute QuaSitäten zu rücksichtslos heraboes�tzten Preisen ! lull

Herren - Anzüse jetzt 1050
I altbare Stoffe . . . . . . . . .25. — | V

Anzüse jetzt �nso
nod Formen . . . . LmZß

Anzüse jetzt onoo
ffe, bell u. dunkel . . tJ ?

Anzüse jetzt �poo
�pll. Qualität . 54 . — 1 ü

Anzüse jetzt ccoo
srdi . Mauu. farb . SS, 7« UÜ

Herren -
moderne Farben

Herren -
woll. Cheviotstoffe ,

Herren -
blau und farbig ,

Herren -
pa Kammg. u. Gabard

Sport - Anzüse jetzt 9750
Homespun , kurze oder lange Hose . . fe» ■

Anzüse jetzt 0000
it. fesche Farben . . . 00

Anzüse jetzt cjoo
▼iot, mit 2 Hosen ö9 . — Ol

Manchest . - Anzüse jetzt neso
beste Lindener Ware . . . 48. —, 35 . — £ 0

Sport
haltbare Qualität .

Sport
üabord . u. Cheviot ,

Loden - AnzU9e
Louen - Manfe |

. 41 . - , 38 - 29 . 90

. 28. - . 18 50 14 . 50

Herren - Ulster
Schlüpfer und Taillenform . .

Herren -
helle und mittlere

Jetzt 2400
Ulster jetzt ocoo
Farben

. . . . . . .
00

Herren - Ulster jetzt ipoo
Gabardine mit Gurt und Falte . . . . ■ ü

Herren • Ulster jetzt enoo
pa. Gab. m. angehebt Futt 86. - , 75 -, 63. - U JP

Herren - Paletot jetzt pnoo
Covertcoat u. Marengoatolf . £8. -, 58 ,48. U J

aummi - Häntel la Gummiernog . MFU80
Coverr - u- Sloff - BM. Jetzt 24. -, 18. -, 14. 50ZU
Windjacken impräaniert , Gab. u. Ttso
Zellstoff . . . . Jetzt 26. - . 18. —, 14 . — /
Hosen gealreift . nud Breeches < 9 &0
Jetzt . . . . . .19. —, 15. —. II . —, 7. 50 J
Welke Flanell - Tennishos . « csso
J «tzt . . . . . . . . . .24 . —,1850 U
WeiBe Waschhosen für Ruder - eas
und Segelsport . . . . Jetzt 10. —, 7. — * 0
Knaben » Wasch « Ansüge mos
>»tzt

. . . . . . . . . . . . . . . . .
z

Knaben - Storfansiige
Jetzt 12

Welt unter Preis : Liis ' er . SaStkos ron 7 . 95 an Leinen * Jacken von 3 . 95 an Wasch - Anztlge - on 13 . 50 an

SCHONEBERG S . JOSEPH HaupfoiralSe fl
Ecke Gnsnewaldstraflle

vom 1 . bis IT . Duli

Mein Salion - Ausverkauf bringt wieder ganz Aufietgewöhnlldtes .

! Die Preise für gute Konfektion eigener Herstellung sind rücksichtslos ermäßigt .

Nuixen Sie die GelegcnßcHt

Anzüge Sacco u. Sportform
| früh , bis 32 - 39 - ■i4 ~ 40 —

i jetzt IS01 26 - 29 - 36 -

Anzüge helle » dunkle Färb .
früh , bis 59 - « S - SS — 110 -

I J >t *t 45 - SS - 6S - TS -
* _ _ cinfarb . blau Che-

AnZllQC viot und Kammgarn
früh , bis 49 - 56 - SS - 95 -

jetzt 36 - 45 - SS - 75 -

Geseihdt . - Anzüge
näh , bis sc - es - so - 110 -

ietzt 44 . 52 - 73 - 88 -

Spcrt - Anzügjn . i od. 2Hos.
früh , bis 39 - CS — 00 - TS —

1 /ei ** 28 - 36 - 48 - 60 -

füngl . - Anzüge 5%Conh
\ früh , bis 20 — 3S — CS - 60 -

I Jetzt 22 - 28 - 36 - 48 -
c is *-. i u. Palet . , viele
Somm . - Mtl . Form . u. Färb .

, früh , bis CS - OS - . OS- 110 -

1 Jetzt 32 - 46 - 59 - 75 -

&ft50 %
hcrunrer

GummimäniclsdMpf "
m. Gurt ü. Taflienformje nach Art
früh , bis 13 . \ 0 16 — 22 - 30 -

Jetzt 99S 13s0173o22 -

Gummimänt
früh . C>is 10 - 2S — 30 - 40 —

Jetzt 1350 IQ , 24 - 32 -

Lodenm & ntel VJbrik.
früh , bis 10 — 20 - 30 - 35 -

Jetzt 144 ° fgso 24 - 28 -

LodenjOJJfjen hoebgescht .
früh , bis 12 - IS - 10 - 22 -

ietzt 960 42 - 14 - 17 ° °

Windjacken
früh , bis 0. 50 74 . 50 30 - 50 -

Jetzt f so 4100 46 . 24 -

Beinkleider gestreift
fiüh . bis 6 - 5 - 10 - IS —

Jetzt 395 6 - 8 - 11 -

Lüster - facketis
früh , bis 10 - IS - 20 - 25 -

Jetzt S - 12 - 16 - 19 -

Oberhemden
' '

jetzt 3 * * 490 Ss0 690

Oberhemden
m. 2 Krg. , Bähst n. Tricoüne . j . n. Ari
Jetzt Ss0 7 - 9 - 10 -

Binder moderne Muster

jetzt 4S 65 95 Pf- l20

Gottlieb

»_• j _ _ reine Seide , moderne
Dinacr Musier

jetzt l * * - JOS 2S0 3S0

HÜtC in den neuen Formen
jetzt 3� 425 �25 QZS

Sportmützen
jetzt 60 90 Pf. l30 1 ° °

Pullover original englisch
jetzt 440t 43SO IQ , - ( JSO

Socken *. ' d ' . 2

jetzt 45 75 95 V 1M

Knabenspielanzüge
Jetzt 95 p , 430,470 210

Knaben - Wasch - Anz .
jetzt 29S 4s0 6 - 7S0

Knab . - Anzüge u uforb .
Jetzt SSO 2 - 9 * ° 11 -

Knab . - Sp ort anzfisjihJ .
Jetzt 413S 45 . 45 . 24 -

Knabenhosen

jetzt 440 410 210 2S0

Knab . - Sporthemden
jetzt 4 * 0 210 2 * 2TS

Sonderangebot

Anzugfr�KwfAQ* 75 .Vererbe it. n. Maß * * * '

seiM892

Sommcr - Ausverkaid
ab 1 . Juil

Wundervolle Anzüge
darunter tjieie Neuheiten , die sonst das Doppelte und darüber kosteir .

Auf die haltbaren Stoffe sowie auf den guten Site und
gediegene Verarbeitung mache besonders aufmerksam .

Zum Aussuchen
Erste Serie nur 35 M. ( Dritte Serie BHT nur « 5 M.
Zweite Serie VW nur 50 M. | Vierte Serie ZW nur SO M.

Fünfte Serie ( Matj - Quolitüten ) nur 90 M.

Einzelne Regen - Mäntel » » Aachen W 10 Mark

Erstklassige Jünglings - Anzügc Qr ™° 35 Mark

. Der weiteste Weg lohnt . — Dieser Verkauf kehrt nicht wieder .

EXTRA GUNSTIGES ANGEBOT ! �

Für 35 Mark
fertige ich aus Ihrem Stoff bei garantiert gutem Sit * und gediegenen Zutaten
mit Sergefuttcr und zklzazioMiA - HnviSzLza für Normalficuren bis 103 cm Brust -iergefutter und
Leinenverarbeitung elegante Anzüge für Normalfiguren bis 108 cm Brust¬

weite . üebermaß 25 Rroz . Aufschlag .

Desgleichen erste Ausführung 45 Mark
Nichtpassen ausgeschlossen , da bereits Original -
Modell - Anzüge fertig , wobei Sie gleich den Sitz sehen .

Heinrich Guttentag , Wilmersdorf
ZW UhlandstraBe 103 , I. Etage , Ecke Berliner Straße .

ühneraugsn
Hornhaut , Schwielen und Warzen

K u k i r o I
NN» aefahrlos W» »

«rrzllich empfohlen . Millionenfach bewährt .
Paaung75Pfg . Segen gnfilchw - ib . «rennen
und BundiaujenSufirol . Ausdad . P. doPfg .

Fast alle Apotheken und Drogerien .

Westerland
ist das Bequeme Rciscwcgc

Ideale Nordseebad Madige Preise
Man verlange Prospekte In den Reise¬
bureaus oder durch die Badeverwaltung

Berliner Elettfrtker
Genossensdiaff

angcschl . dem Verb . soi . Baubetriebe
Berlin N. 24 , Elsässcr Str . 86 - 88

Fernsprecher : Norden 6525, 6Si6
Filiale Westen , Wilmersdorf

. Lindhauutr . 4 . Tel . : PfalzburK 9851
Au <etclluns « räume und Lasen
AirxandcrstriQe 59 - 40 ( Alexander
Passage ) , Telephon : Könlgsudt 540

Herstellung elektr . Licht - ,
Kraft - und Signalanlagen . Ver¬
kauf aller elektr . Bedarfsartikel

Ausführg . sämtl . Reparaturen

Preiswerte , gediegene Arbeit

Holzhäuser
Wochenendhäuser - Prospekte gratis !
Wald - u. Wasserparz eilen - Nachweis

99
Vorwärts < ' - Ausgabestellen u . Inseraten - Annahme

Sanpterpcbition : Sertin , Linden st « Ke 3. Loben . Dön¬
hoff 292 —297 .

- stentrn «: Acker ftr. 174, em «oppenplatz . Nord , m » .
Wetten : Steglitzer Str . 87, Ecke Magdeburger Strotze .
• SSben : Biirwaidstr . 47. o. b. Sneifenauftr . Hafenheibe 6918.

Vrinienstr . »1. Sof rechts parterre .
' Osten : Marfnostr . 80 Aler S73S.
' - Sttetsburccr Platz 4. Biet . 9734.
' SSbosten : Lousttzer Platz 14/15. Mpl . 894.
' Rarboften : ?mmanuelkirchstr . 24. Aler . S73K.

Carmen »Sillpa »Str . 37, G i l l m a n n.
- Moabit : Wilhelmshaoener Sir . 4». Kanfg 4095.

Suttcnstr . 87 bei Bitterling .
»Wedbing : Mllllerstr . 34. Ecke Utrechter Str . Sans - 4094.
- Rolenthaler und Oranienburger Lorstabt : Wattstr . 9.

Lumdoldt 7875.
- Sefuubbrunnen : Bastianftr . 7. Sumboldt 7874
' Schinhauler Dorstadt : Vieifenhagener Str . 22. Sumb . 7805.
Adlershol : strl . Walter . Denofsenschaftsf ' e 8, parterre .
All - Slteuicke : Stowronsli . ikrllnauee Etr . 53.
' Baumschulenweg : Strahl , stktshoizstr . 179. Oberschöne .

weide 1078. >
istienan , Röntgentnl , Zepernick , achönbrück , starow und Buch :

Heinrich Brose Bernau . Mithlenstr . 5.
Berastlde : T i l ch Sohenneuendorfer Stratze .
Biesdorf . Rard : W. Danneberg . Biftoriastr . u .
Vleadorf . aüb : lSeorg Winiler . ! ?ortuna . Allee 49.
Birkenwerder : strnu 3 o p r . Berffelder Str . 8.
Bohnal - rrf : st a r l st u s k e Eichdufchstr . 9.
Borgadorf : Sana Doppel . Siedlung IV.
Borsigwalde : Gebauer , Echudertstr . 32. p. 3 Dr.
' Buchholz . Blankenburg : Wagner . Burgwallftr . KS.

Dankam 333.
Dadlow . Senzig , Riederlehme , Reue Mühle , Zernadarf :

st ä k « l . ilablow . Mllblenweg 58.
Caputh : strltz Dan . strughofftr . 23.

' Dharlottenbura I : Sefenbeimer Etr . L Steinpl . 4138.
' ckhortottenburg II : ststalb . Tauroggener Str . 11.

Wilhelm 7798.
' ckharlottenburg III : st o a ch i m i . staiserbantm 93. Eingang

Bbanitzsiratze . Westend 3134.
Eharlotteubuen IV: Pulen ist . Augsburger Stratze 47.

Portier .
Eharloitenbur » V: Schul » Dronsensir . 12, I. Garth . M.
kdarlottenburg VI: Treptow Schillerstr . 65. p. IV.
Döberi ». Dtttkel d . Buchhandlung am Bahnhof
Sichwalde : Sans Dllll . Waldstr . 24/27, Siedlung D. P . B.
Erkner : Poite . Malenstr . 9.
Fichtenau : straetzke . Piomarckstr . 1.
stalkenberg : Solzmann , stalkenberg , Gatenstadtstr . 10.
Ziredcradors . Petrrsdagen : Otto Wilinakt . Feeders »

dorf . Arndtstratze .
Friedenau : »P e t e r m a n n . Zilfeinstr . 23. Eck« Rönncberg .

stratze . Rdeingau 9054. F
Frlebrichshagen : Mlttenzwet , Linben - Allee 14.
Frohnau : Adolf sturlfe » , Sermsdorf . Schlotzstr . 8.
Grünau : P ' U tz n e r . Köpenickrr Elr . 193.
Kalenfee , Grunewald . Eichkamp : Frau Noack , Kiosk

Senrietlenplatz . Brioatwohnung : statharinenstr . 4.
Sennigsborf : Frau storbaiinlti . Ziathenauftr . 3.
Sermsdorf : Gustav Schieb , Moltkestr . ll .
Sohenneuenbsrf : Frau Neuanborf . Berliner Str . 28.
Soheuichönhaufen : Margarete Sleffen , Freien .

walder Str . 8. Sof II.
Soppenarten : Rausch . Soppeaarten - Birkensteln . Parzelle

Re. IIS.
stabannisthal ! Lehmann . staiser »Dilhelm »Str . 8
starlshoest : B e r n d t . stiook . Dahnhofplatz .
staulsbsrf : Bogt . Bredereckstr . 19
stönigswufterhaufen : E. M e b e r . Potsdamer Str . 9.
stöpenick , Kirschgarten . Mahlsboef - SSb : Schlag . Köpenick .

stietzer Str . 8 ( Laden) .
' Lichtenberg I: Lichtenberg , Sartenbergstr . L Lichtbg . 1558.

' Lichtenberg U, Rummelsbnrg » Stralau : Borhagener
Stratze 02. Aler . 9737.

LIckteabera III . Friedrichsfelb «: Frankfurter Alle 183. Laben .
' Ltchkurabe : Brink . Bahnhofstr . 24a. Lichtenrade 191.
Lichteefelde - Oft, Lankwitz : S. Wenzel . Lankwitz . Klethen -

stratze 13. Tel. : Lichterfelbe 3103.
' Lichterfelde - Weft: Berndt . Steglitzer Str . 19. Lichter .

leide 3193.
Mohlsdorf ! Wilhelm stur » . Könower Str . 177.
Rarlendorf : August Lelp , Ehausseeftr . 29,
Marienfelbe : Greulich . Berliner Str . 143.
Rcuenhagen : Wenzke . 8ie "! ! tr . 71.
' Reuköllu l : Reckarstr . 2. Reukölln 5707.
- Neukölln II - Liegfrledstr . 23,2». Neukölln 3708.
R- ukilln III : Winkler . Sobrechtstr . 49, p. I.
Reukölln - Britz ! Mittag . Britz . Ehausseeftr . 82. Renk. 2550.
Reu- Schufzeaborl : Wilhelm stuhl Brunostr . 77.
Riebeefchöneweibr : Fritdrich Stankewitz . Spree .

staste 4. n. III.
Niederschönbaufen Ost: Frau s o l b b a ch , Echlotzavee 45.

vorn III .
Rowawe « : Karl strohuderg . Eifenbahnstr . 10.
Oronlenbuhg : Seinr . Loenharbt . Stralfundex Str . 8.
' Oberfchöueweibe : Paul . Wilhelminenhofftr . 44». Ober .

schöneweide 4321.
Pankow : Ritzmann . Mudlenstr . 70.
Potsdam : Reintgsr . Waldemarstr . 27 n. N.
Rahnsdorf : U r b a n i a k . Rahnsdorf Mllhle . Lohen -

zosternstr . 130.
Reinickendorf - Oft : Wahle , Provinzstr . 36. Geöffnet 2—8.
Retnickendort - weft : Bend » . Scharnwederstr . U4. Lolks -

hau ».
Rosenthal : Mar Dehme ! . Schillerstr . 13.
Rudow : Otto Kaiser , Waltersborker Chaussee .
Rübersborf . stalkderge . Tasdorf : Adolf S o e t k e . stalkbergs ,

Rhede nstr . lö.
Sab »» », stanl , dorf . Süd : S e n f ch k e . «onlsdorfuxgd . Wald -

strotze 66.

' Schmargendorf lt R e h a b , Breite Str . 3. Pfalzdui « 354l .
achmaraendorf II : Frau Schröder . Eunostr . 60.
' Schöneberg : Beiziaer Str . 27. Stephan 7409.
Siemensftabt : 2 t e n z e t , Brunnensrr . 6, p. 1.
Staaken : B 3 I k e l . Eschenwlnlel 16.
Steglitz : Frost . Slhadenrute 2.
Sübenbe : Ludwig . Lalakestr . 36.
Degel , Tegelort : S p i e tz . Tegel . Schtiepcrstr . 32.
Teltow : S ä f e I . Rilterstc . 29.
Zempethof : L a r s d o r f . Werderstr . 31 p. pt . — Reu.

tempelhsf : st 0 n d l e r , Sohenzollernkorlo 3.
Trebbin ! S ö r i n g . Bahnhofstr . 62.
' Treptow : Meckelburg , Gratzsto . 30. Mpl . 8018.
Waibmannslost : R o h d e . Oraniendamm 10.
W- nnlee : Schmidt , «leine Leeste . 18.
«eitzrnlee : R e i n k n e ch t. Rölckestr . 173. p. 1. Weitzenfee 978
Wildau . Koherlehmet R u d. Lettow . Lcherlthme .

Ehausscestr . 66.
BUmeradorf I: Schubert . Wilhelmsaue 27. Sof l.
' Wilmersbaif ll : DUrina . Difffeldorfer Str . 7. Oliva 56113.
«ildcia , »Hagen, Sessenw . nkel : Schulze . WUHelmshagen ,

Wilhelmstr . 31.
Wittenau : st i b e l l Souptstr . 63.
Woltersdarf : Fritz Erdmann . Schleufenstr . 24.
-stehlenbarf , Schlachtenlee . Rikolassee : stehlendoif . Teltower

Stratze 3. stehlendorf 1553
steutheu . Rieradorf : Alb. Behling . Bahnstr . i .
Rossen: Witt . Bahnhofstr . 25

Sämtlich « Litiratur kowi« alle wissenschaftlichen Wer! «
werden geliefert .

Sonntags sinh die Gefchäftastellcn geschlossen .

Di« mit einem - versehenen Ausgabestessen ssnd nach .
mittaga von 2 —6 Uhr unter der angegebenen Rümmer
lelephonild ) zu erreichen .



Saison - Ausverkauf Beginn
1. Juli

Nur Qualitätswaren

zu Ausverkaufs - Preisen

1

Damen - Strümpfe R,X
gut rersiärkt , ecbwarz , larbig

. . . . . .
Damen - Strümpfe
Doppeleohle , Hochferse , alle Straßenfarb .

tterren Socken
gut Terstärkt .

feinfaibig ,

Herren - Socken
moderne Jaquardrnuster . . . . .. . . .

Herrenträser Gummi , mit
Lederstrippen , halt bare Qualität . . . . .

25
95
25
95
65

pf .

pt

pi .

pf.

pi .

Herrenkragen
Stehumlegefasaons 3- und 4 fach . . . .

Normalhemden S «
haltbare Qualität

. . . . . . . . . . . .
Garnituren ÄfÄ

Damenhandschuhe
Trikot mit "J Druckknöpfe

. . . . . . .
Damenhandschuhe
reine Seide , verstärkte Spitzen . . . . .

tDiWL
SCtrm .

33
95

295
25
95

pt

pf .

pt .

pt .

Damenbiusen zeph7r . lehr
gut verarbeitet

. . . . . . .
.

. . . . .
Damenkleider u . . . . . . .
moderne Fasson «, neue Druckmuster . .

Damenkleider SX
sehr chic verarbeitet , kleidsame Form .

Musseline Baumwolle ganz
vorzügliche Qualität

. . . . . . . .
Meter

Musseline reine Wolle , nur
neue Muster . . . . . . .. • . . Meter

75 p.

I «
395

42 p,

I45

KolonnenXaai ' r . 10/11Ecko
Haus der guten und billigen Qualitäten !

breit, "Roh - Nessel 7°
gan * vorzügliche Qualität . .

Mako - Datist « »
gan * vorzügliche Qualität , . . . . Meter

Tischtücher
= 8. 75 , H0X165 - 3 . 76 , 115X150

Damenhemden lUbV .
tuch mit breiter Sück. , extra weit gesehn .

Damenhemden Ä « :
Luz . S' AaafOhrnag

. . . . . . . . . . .
Pf.

Pf.

39
95

295
V5
295

Während des Saison - Ausverkaufs

fabelhaft billig I

glgHiirwmnnnnii™m!iimniim!ii::nini;:i::iiiiinn]iiiniininiiiiiniii;iiii:iiiiii:iiiiii!iiii!i|iiiniiii !i!iiiii:iiiii«iii!iii:iii!iiiiiiiii|ciii!iHiuiiii«iHiinii!iiiii!iiiniaiiu5i:i2i:iiiiii!i::!!iiiiiiiiiniuniHiiininiiiani —tm —

Durch rücksichtslose
Preisherabsetzuns

i
Ü

riesiger Warenposten
unserer bekannt guten
Qualitäten haben wir

enorm vorteilhafte

Einkaufs Gelegenheiten

für Sie geschaffen , d ie alles

bisher Dagewesene
übertreffen !

Serien - Verkauf
unseres Lager - Vorrates

tn

Damen - und Kinder - Hüten
s«. l » I Bari , n S«rl . III

190pt 2 . 90

Ein grober Posten

Kinder - Matrosen - Hüte

stock 55 pt 35 pt

Ein Posten Hutblumcn
Karls I 8arie II Saria ni

pik . « 25 pt 35 pt 45 pf

Ein Posten Filzhüte
m varschiodeaan Formen u. Farben , auch weiß

Serie I_ Serie II

4 . 90 5 . 90

Unbedingt lohnend ßr <5te !

iii ein Rundgang durdi unser Haus und
die Besichtigung unserer Schaufenster . '

Wollmusselin
ca. 80 era breit . . 1. 75, 1. 45

Wollmusselin
ca. 70—80 cm breit . . . 2 . 45

�streift
ISOVoile

Schweiz . VoH - Voile
ca. 100 cm breit . . . . . 1 75

Schweiz . Voll - Voile
ca. 100 cm breit , große moderne
Blumenmuater . . 3. 50, 2. 75

Blusenstoffe r ' J ? "
hell n,dnnko1grtind . . l,25 , 0,95

Woll - Rips � tZ
Kleider und Mäntel

. . . . .

Reinwoll . Papillon -
ce- 70 bis 100 cm

oenotten breit . . . 2�5

1 . 95

0 . 90

1 . 45

2 . 45

0 . 75

4 . 25

2 . 45

Waschseide Smi1 . 0
neuo Karo- Stell . . 70cm br , 1 25

JSÄ . BoWuren�SST
mit Baumwolle ) beste Quali -
iitäteo . 130,140 cm. . . . 4. 00

F�rnkftf « hw « Qualität .UlUKUI aparte Muster für
Pelz - Ti . ManfelfntL . 6D cm. 4 90

Ißdstscicic naturfarbig .
gute Qualität , SO cm, 4,90

Bastseide aparte vmck -
morler . 80 cm . . . . .4 90

Bastseide ÄVSt
Qualitäten . 70/80 cm. 4. 90

Foulard
und dnnkel gründe 90 cm. 6- 00

Crfipe de Chine
gr. Farbaortim . , ca. 06 cm breit .

I,eüien - a . Baomwollwaren

Küchen - Handtücher ($, .
weiß Geretenk , m. rot Kante , 46/100, St

Küchen - Handtücher £*urh,
60/100, St

0 . 45

= Qual. , weiß Prell m. rot. Kte. 0 . 65

1 Rolltücher KÄ # . 1 25
=

- - - -
.

1 95I Rolltücher

§ WiSChtUCher rot n. biso kariert '

| eo«. n. geh. , fiTIWk0. 42

. . . . .

SM »
B Ticr + ifnr + ipp w' ' 1' 1 Mako - Drall .
| IlSCniUQier iioaaoa . oo , noiio

| Lousianatuch - Betlbezug .
3 1901200 6. 76. Klwen

. . . . . . . . .

Dimiti Bettbezüge

| Ungebl . Nessel
= 80 cm br. Meter 0. 42, 75 cm br. Meter

0 . 30

2 . 25

1 . 45

1 . 70

_ _ 0 . 36

Hemdentuch f » em br , » » « « 0 . 38

Rentfree 0 . 65
�

0 . 78

gute fein fad. Qualität .
N) cm breit , . . Meter

r«in Macco,
Jcmbr . » Meter

Lousianatuch ITo.
| Wäsche - Batist «

S 80 . . Meter 0. 75

BEtisatin i�o. �k)3te QnaL, 130 cm br." br. Meter

Ungebl . Nessel kÄ b/ .
süge , 140 cm »breit « • • • • • Meter

125 sw breit

. . . . . . . . .

Meter

0 . 65

0 . 85

0 . 95

0 . 85

Kleider

modern g emuliert
Musselin , wie Bild

1 . 95

Kleider

gesireiii Zephyr

1 . 45

Kleider aus Musselin « ß _
sriellorbig bedruckt . . . ä . DD

Kleideraus waschbarer

K' seide , gesir . und kariert «� " 5

Kleider aus Voii - Yo: ie

raod . Blumenmusfer . . D- t/O

Strflmplc

3 . 90
Leinen - Pumps ,
schwarz , grau , weiß . J

elpgente Leinen - 4. QflW CIPC S�MTgensehuhe . . vi

Herren - Halbschuhe ,
sebwarv . In modorner Form
und guier Qualität . . . nur

Damen - Strümpfe ,
schwarz und f
Itrho Qualität .

Lack - Schnürschuhe
Horroo in BBhooBr Foroi , 1 o co Damen - Schlupf
taiiooBll blilljr . . . . . UV Höachon . roriUalicb . Uu.

Rindleder - Sandalen
kräftige Auafiihruag , durch¬
genäht , Gr. 36 —42 . . . . nor

Kleider
aus modern . Wasdr -
stoilen , aparte Masler

wie Bild

395

Höschen , vorzügliche Quall -
tAL viele jutrben . , . 1 . 10

5 . 90

Mäntel

aas coverlcoa ( artigen
Stoffen , fugendl . Form

5 . 75

Kleider
üus bunt gemustertem Volle

( wie Bild )

4 . 95

Kinder - Kittel £ , « « 0 . 55

Kind . - Spielhösdien 0 . 95

Regenmäntel peaM
zweiseitig zu tragen . . . 7 . 90

Mäntel « . rdnw . Rips -
siolfen i . mod. PastelUarb . 16 . 50

Regenmäntel
ous leinen Rlpsstoffen m.
lederollerter Abseite . 19 . 75

Elamin - Halbslpri
mit Einsatz 9d f

Elamin - Bettdecken

l - befflg . . 2 . 90
3- belllg . . 4 90

Engl . Tflll - Bettdeck .
1- heftig , . 2 . 90
2- belüg . . 6 . 50

Etamln , kariert

150 cm br . 58 Pt

Card nen
Meterware | 20
90raa br�Mir. OO Pf.

Laken - Haustuch 135

Laken - Dauias Srg « " " k. .
Qdslit &t . IIb cm brait . . . . .MbIot 1 . 75 n f i | . , ' n € RJK 51 — 59

Scheibengardinen
Meter . . . 35 Pf-

Etamln - Scheiben -
Schleier

Paar . . . 65 Pf.

Ein oleum - LSuf er
60 cm br . 1 . 90
67 cm br , 2,10
90 cm br , 2 . 85

110 cm br . 3 60
130 cm br . 4 . 50

Inlaid - Linoleum -
Teppiche

ÄX 27 . 50

S

Z

Elegante Luxus - Schuhe Damen - Seidenflor - n Q1 -für Daznen, in blond , beige , _ � [ Strümpfe , doppels . , viele Färb .
grau » braun . Lack » und - Ä � � -

- - - - - - - - -

ecbwarz Wildleder

Spangen - u Schnürschuhe
für Damen, in verschiedenen C
«uten Isedersorton . . . . mir w» 0 «J

■r
10 . 90 Damen - Strümpfe , 1 oc -

iirr /4ai iK a K a�' �e. cnlQusl . m. Naht 1. 7ß * » dSO

schwarz und farbig , vorziig - A QQ
. . l ' air 0 48 U- tiO

Herren - Socken , n « =
feiofarbi « . . . . Paar 0. 48

Herren - Sodcen , n Qe
Peldenfl . , feine Färb . Paar 1. 10 W» * /0

9 50 Herren - Socken , » 9C -
•j Kunstseide , neue Muster Paar

0 . 95

Damen - Hcmdch . , 1 9e .
Amerlk . Trikot , ca. ISO lang la�O

5
i

HE
Z

3
■
3
-
3

Garflinca iibiS Teppiche

m- Teppiche

1 16 . 90
Linoleum . T«
in. kl. Fahl .
300x900 ca _
Inlaid . Linoleum -

Lfiufer

67 cm br . 4 . 10
SO cm br . 5 60

100 cm br . 6 20

Prima
Tapeslry - Teppiche
160x290 en 27 . 00
200x9 » cm 39 50 |

Prima
Velours • Teppiche

130x2 » em 31 . 00
170x235 na 42 . 00
200x300 rm 62 50

250x950 em 98 . 00

1

la . Tapestry tLftufer

ca . 67cmbr . 3. 10
ca. 90cm br 4 . 20
Pa . Velours - L6uler

ca. 67 cm br . 5 . 25

ca. 90 cm br . 6 . 90
Prima Bou. ' . J .

Liufer
med. Streifen

ca. 67 cm br. 2 . 90
ca . 90 cm br 3 . 90

nuiiiuiiiii
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Die Preise sind teils bis zur Jiälfte her abgesetzt V. l
In 15 Schaufenster - Auslagen finden Sie die Bestfillgung meiner hohen Leistungsfähigkeit !

Kleiderstoffe

Crepe Marotuiine entzückende Muster . 0 . S8
»0" 1- Vnlied . schönste Sommerkl . , loO cm br. 0 . 18
W01! - nnsse : lne nur la Qual . gr. Farbenwahl 0 . 9S
ooneäal HO cm breit , für SportkostQm . . 1 . 4S

Voli - Voile - BordUren
regulärer Wert bis 5. 00 , Meter durch - A AC
schnittlich für 1,95 . . . . . . V . yS

Seidenstoffe

Crepe de Cblne gute Qualität , in modernen Farben ,
100 cm breit

. . . . . . . . . . . .
3 . 95

Eolicnne moderne Farben , 100 cm breit , Wolle ini
Seide

. . . . . . . . . . . . . . .
3 . 95

Damen - Bekleidung
Uleld kariert . Waschseide , m. seit !. Falten . 2 . 95
Hieid aus prima Schweizer Voll - Volle , in

schönen Mode- Dessins

. . . . . . . .
S. 1S

Qleider verschiedene Fassons , a. Wollripps
und Papillon - hChotten . . . . . .. . 0 . 15

Kleid rein Seiden - Cröpe de - chine mit Gold -
spitzen - Volants

. . . . . . . . . . .
19 . 15

lumper a Waschmussel i. schön . Druckmust . 0 . 15
lumper aus gemusterter Waschseide . . . 1 . 95
Innper la Voll - Volle mit langen Aermeln . 2 . 15

Hantel aus Donegal und Covertcoat . . . 5 . 15
Mantel aus prima deutschem Covertcoat . 9 . 15
Mantel Allwetter , doppelseitig

. . . . . .
1 2J0

Mantel prima Woll - Rips , verschiedene Gar -
merung

. . . . . . . . . . . . . . .
10 . 15

BötKe weißer Cheviot

. . . . . . . . .
3 . 95

BOdte schwarz - weiß kariert , für
Smoking

. . . . . . . . . . . . . .
8 . 95

Morpenrodt aus Waschmusseline . . . . 2 . 15

Strickwesten und Pullover
in den neuesten Sportfarben

. . . . . . . . .
| 75 50 • 95

Schürzen

Damenidlflrzen moderne Fassons . . . . 0,28
NdddiensdlOrzen verschiedene Größen . 0 . 18
Knabentdittrzen la Qualität

. . . . . .

o . « 8
SpiClKöstlion für Knaben und Mädchen . . 0 . 95
■ nnM ( etdenntMis

. . . . . . . . . .

0 . 05
Honlenrodifdiarzen

. . . . . . . . .

4 . 95

Handarbeiten

Tableltdedidien vorgezeichnet . . .
Katteewarmer voreezeichnet . . . .

- Hissen und Dedldien vorgezeichnet .

Damen - Wäsche
TaOiiemd Renforcd mit Stickerei . . . .
NOClillieind Kimono mit Stickerei . . . .
Prinr . efirodt verschiedene Ausführungen .
RemflUose mit Stickerei und hfohlsaum . .
Hemdhose farbiä Battist mit Spitzen . . .
NacBIhemd farbig Bati st mit weißer Blende
Radetrikots mit verschied fatbigen Blenden
Badetudl 100/100 schwere Qualität . . . .
Damen - Bademantel weiß und farbig . .

1 . 45
1 . 95
2 . 25
2 . 45
2 . 95
4 95
1. 15
2 . 95
9 . 50

Strümpfe

0 . 15
0 . 08
0 . 05

Damenstrümpte Serie I

. . . . . . . .

0 . 38
setceniior seile n

. . . . . . . . . .

0 . 95
Prima Seldenflor Serie Ht

. . . . . . .

1 . 95
Rerren - Sotken tarbig

. . . . . . . . .

0 . 48
Herren - Sortien moderne Karos . . . . .0 . 95
HLnder - Södtaien larbig

. . . . . . . .

0 . 18

Haus - Wäsche
Hemdentndi SO cm breit , gute Ware . . . 0 . 38
Benlorce 80 cm breit , feines , dichtes Gewebe 0 . 58
Linon r » cm breit , mittelfädig

. . . . . .
0 . 58

Makobolitl 80 cm breit , rein ägyptisch . Mako O. TS
lirttliltanCilUcner rein Leinen

. . . . . .

0 . 95
TlsOiiildier tür 4 Personen , ia Mako . . . 2 . 25
Lokonstofte griffige Qualität

. . . . . .

110
Beitgarnilnr mit 2 Kissen

. . . . . . .

5 . 00
Dedcbett , Inlett gute Qualität

. . . . . .

0 . 15

Trikotagen
Herren - Elnsalz - Hemden . . .
Kerren - faKo - Hemdeii Imit . .
Herr ea - Müko - Belnkt eider Imit .
Herren - Samtiuren bunt . . .
Uamen - Süilupter Viele Farben .
Damen - SdUOpler Kunstseide . .

1 . 45
1 . 45
1 . 10
3 . 45
0 . 6S
1 . 55

Spitzen
zwirn - , Klöppel - n. Halene . Imitierte Spitzen
Seiit l S Pi. Serie Ii 18 Pt. Kupon , 8 Meter 88 Pi.

Gardinen , Decken . Teppiche , Läuferstofffe
Steppdecken viele Farben

. . . . . . .

0 . 80
Steppderken doppelseitig . Satin . Handarbeit 16 . 50
Sdllnldedfen einfarbig , mit Borde

TOU- Sordlnen ür Scheiben . .
TOH- fiardlnen Schalbreite . . .
Madras heligrundig . 130 cm breit .
Bettdecken füll , i bett <g . . . ,

45
70
20
90 BeUededten bunt und einfarbig .

l . CO
. 11 . 50

Wasch *
Seide

kariert und ge - Pf .

HEsa
Wasch «

Musseline
neue , moderne ■ ML P Pf .

I - Muster . . Mtr .

Iii1 WM m !• li.rnilMlMiwut�uili' WVU

Kleid
aus Waschmusseline

lElamine
kariert , ISO cm m. ? Pf
breit . . . . Mtr . ��

HJIIIIIIIIIIIIIIillllllillllilg

== all« Breiten zu *

| Sensations - 1
i Preisen |
�liiüiiiiiiiNiiiiiiiiiinim

mm mm jw a » �llUlUimillllUUmiilllH

WiIHgIiti JosGph imi
tomdjSV unter rugullrwn —

Berlin , Großgörschenstr . 1 « T Schöneberg , Hauptstr . 163 1
" 1

Vom / . bis 14 . Juli
■ �' . 7- -

Hoch nie dagewesene

Beginn

1. Juli

Zum Teil bis zur

Hälfte herabgesetzt !

© AP M WOB . IL WAKE M DAMEN » WAS CHE TKIKOIAGEN

Id - tnfAl »NS guten haltbaren Somraer - und �90
ridnicl Herbatstoffen . . . . . .7. 50, 6. 75 O
MHn « Al aus gutem , wollenem Ripa , moderne 1/175
naniei Farben

. . . . . . . . . . .

1940 1 * *

Posten Tuchmäntel «U» gnton Stoffen . . 1350

Regenmäntel �rteÄÄÄi 1050

Damen- Kleider Ä . . Ü. « 390

Kleider Wa«eh - Knn«teeide , kariert . . CA 3 9

Kleider Woach- VIoneline , echtfarbig . 2. IS 1

Hemdblusen und Kasaks . i » , ia 85pi
Kleider Voile , weiß and gemuotert 6. 90, 1. 7> 3 "
Kasak Seidentrikot . . . . . . .6. 71 SM 290

Kinder - Kleider und Häntel
bis zur Hälfte herabgesetzt !

KfLEDDEK , SESDENSMEEE

Wasch - Musseline •

Wo » - Musseline " " " "

Klelder - Frottd « 7� . . TXZ '

Schweizer Vollvoile �nSÄ " # 1

Tanklf gestreift tmd einfarbig , indanthren -
tepnir tarbig

. . . . . . . . . . .

Mr. 68,
Dr - nAÜnA reine Wolle , doppeltbreit , viele
rUpCilirc Farben . . . . . . . .Mtr. 2. 35,

Mode -
Warenhaus

Linon für Bett - 130 br. A « cm br.
' wÄsche 146, 14 « T Ort , n

Hemdentuch ir " " " 5, . 8nu,r
Renforce m

Bettsatin l ? 0cmhr . . qzSOcm' kr.
□ ClUdllll Bet | W. 2. 4S, 143 1 1. 61, 1. 2S
Haiicturh fUr Bettlaken , atarkfädigenausiucn Qa»iitit . . . . . .Mtr. 1A
nnmlac für Bettlaken , prima Qua.UUWId } » mm . . . . . . . . .Mir. 1. 44

58pi .
39 pi

55 pl

95 pl

148
195

H AN CHE

Taghemden SS . & ÄÄiÄ 78pl

Taghemden ' sZJT * Ä l25
Beinkleider �T . VUch * M: ,m« 95 pl

Hemdhosen mit Sxhlaanm ». Spitze , . 41. t « 1�
RrinzeKröcke 1�
Hachthernden " " SpiÄ 245
Nachthemden X3' " " * mlt 345

Trikot - Hemden ; ir H. 6: r . "; Tl' . sZi l75
Herren - Mako - Hemden SSÄ * ? * I75
Herren - Bamituren farbig , j�ke ho . . 390

Schlupfbeinkleider l95
Unterkleider I95

Schlupfbeinkleider Doppe�hri». " ' ISSpl

Damast - Handtücher .H.*.Ib. l1e,,n", 88 pl

KQchenhandtOcher mi! 35pf .
Küchenhandtücher Dr. ii Kam . 68 pi .

Rolltücher

. . . . . . . .

I25
Pmim Wischtücher » 1 kariert _ _ _ _22 PL

Poliertücher g. ib

. . . . . . . . . .

hIOpl

Sonder - Angabot
Nessel nngebleicht . . . �. . . . Mtr . 42 33 PL

K ® R S E I T E
y P F E

BinffhaUar Drall , rosa und weift , Gummi - 1 30nunndixer ansat, , i p�r Hilter

. . . . . .

i

Hüftgürtel 145
Büstenhalter 48 pl

DamenstrOmpfe 38pf .

Damenstrümpfe Wi«bte' !' °.""' . ' °" l25
Herrensocken Sd Äe . n > . ? Ä 48 pl

Herrensocken nor , m. Doppeisohie . i . t », 1 45

S € y r i e

Schürzen � 88 pl

Servierschürzen weiß m» suckeref . . 95pl

Sonder . Angebot

pomen Damen - Handschuhe färb « . . 48 pl

HERREN . AR7IIKEK .

DADE * ARVIBCEO . DEITVWASCHE

Frottierhandtücher weiß . . 1. ». « 58 pl

Bademäntel 1250

Gummi - Badekappen . . . . . . 7>. « 48 p?

Bett - Garnitur Deckbett nsd ZKivaen . 7. S0 () ''''

Bett - Gamitur 1090
Bettlaken au » gutem Eaualucb 275

Oberhemden 375
Oberhemden mM: 59 °
Sporthemden r . ÄTfo� : Kup%2aKn� : 625
Selbstbinder �45 pi

Sportkragen woiß pike «, gut « Qualität . 23 pt .

NACHF . hÄ
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